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Zweiſchneidige Waffen
Die Sozialdemokratie hat bei der Landtagswahl

namentlich auch in Berlin als wirkſamſte Waffe gegen
das Bürgertum die Androhung wirtſchaftlicher Nachteile
benutzt Sowohl in Flugblättern wie in ihrer Tagespreſſe
hat ſie offen den Boykott als Preſſionsmittel ausgeſpielt
Noch am Sonntag hat der Vorwärts einen Aufruf der
ſozialdemokratiſchen Vertrauensperſon an die Genoſſin
nen von Moabit veröffentlicht worin es heißt

Noch einmal müſſen unſere Genoſſinnen die gegneri
en Wahlmänner die als Geſchäftsleute von Arbeiter

kundſchaft abhängig ſind auf die Konſequenzen ihrer
Handlungsweiſe am 23 Juni aufmerkſam machen Nur
eine geringe Stimmenzahl fehlt uns an der abſoluten
Majorität Dieſe noch fehlenden Stimmen aufzutreiben
das muß gelingen Die Frauen Moabits haben bisher
im Wahlkampfe tapfer geholfen und dieſer Appell im
letzten Augenblick muß ſie noch einmal alle auf die
Schanzen treiben Aus den Liſten der einzelnen Wahl
bezirke iſt zu erſehen wer als gegneriſcher Wahlmann in
Betracht kommt Genoſſinnen Bietet eure ganze Ueber
redungskunſt auf laßt euch durch nichts abſchrecken

Schon vor dem 3 Juni ſind in Berlin wie die Voſſ
Zeitung darlegt Kaufleute Handwerker Schankwirte Ge
werbetreibende aller Art die auf Arbeiterkundſchaft ange
wieſen ſind mit aller Deutlichkeit darauf aufmerkſam ge
macht worden daß ſie dem Hunger überliefert werden wür
den wenn ſie für die bürgerlichen Kandidaten zu ſtimmen
wagen Natürlich wurde das Wort Hunger nicht aus
drücklich gebraucht es genügte eine Wendung die die Kon
ſequenzen erkennen ließ

Daß dieſe Taktik des rückſichtsloſen Terrorismus ſo
führt das zitierte Blatt aus den Ueberlieferungen der So
zialdemokratie widerſpricht haben wir ſchon jüngſt nachge
wieſen Es iſt gut nochmals daran zu erinnern daß der
Abgeordnete Molkenbuhr auf dem Parteitag in
Halle erklärte

Den Boykott will ich als politiſches Kampfmittel
für durchaus gerechtfertigt erachten wenn es die Er
oberung von Lokalen für Verſammlungen und dergleichen
gilt wenn er aber dazu dienen ſoll irgend jemand irgend
eine Gefellſchaft die vielleicht von den Arbeitern
materiell abhängig iſt zu r daß ſie Sozialismus
heuchle das kann ich nicht billigen das ſollte uns völlig
fernbleiben

Jm Jahre 1892 wurde auf dem ſozialdemokratiſchen
Parteitag in Berlin auf Antrag Auers eine Erklärung an
genommen die beſagt

Unter keinen Umſtänden darf der Boykott zu einem
Mittel der politiſchen oder wirtſchaftlichen Vergewalti
gung werden zu dem Zwecke die politiſche Geſinnung oder
perſönliche Ueberzeugung zu ſtrafen oder die äußere Be
kundung einer politiſchen Meinung oder deren Betäti
gung zu erzwingen

Zur Begründung dieſes Antrages führte Auer aus
Was du nicht willſt das man dir tu das füg auchkeinem andern zu Jemand politiſch mißhandeln oder
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Feuilleton
Unterhaltungsblatt Das alte Lied Roman von F Lehne

Der Holzknecht Humoreske von Reinhold Ortmann
Bunte Zeitung Lampion Korſo auf der Alſter
Eine moderne Lukrezia Das Schloß der Katzen
Seltſame Heirat

Als 5tudent in Halle
Von Freiherr von Cramm Burgdorf

Der frühere Braunſchweigiſche Geſandte in Berlin
Wirkl Geh Rat Freiherr von Cramm Burgdorf durch ſeine
literariſche Tätigkeit weitbekannt überläßt der Saale
Zeitung folgende intereſſante Erinnerungen an Halle

Den Winter 1857/58 hatte ich in Berlin zugebracht und
eifrig ſtudiert und hatte den Beſchluß gefaßt in den preu
ßiſchen Staatsdienſt zu treten Der Miniſter des Jnnern
von Weſtpahlen mit deſſen einzigem Sohne Ferdinand ich
ehr befreundet war und in deſſen Hauſe ich viel verkehrte

hatte mir zugeredet und mitgeteilt daß meinem Eintritte
in den preußiſchen Staatsdienſt keine Schwierigkeiten ent
gegenſtehen würden Jch ging nun nach Halle um einige
ür das juriſtiſche Examen notwendige Vorleſungen zu hören

Am 10 Mai traf ich ein und fand eine helle freundliche
ohnung am Univerſitätsplatz Einen Freund aus meiner

Göttinger Studentenzeit fand ich in dem Freiherrn Arnold
enfft von Pilſach einem Sohne des bekannten Ober

präſidenten von Pommern mit dem ich in der erſten Zeit
ausſchließlich verkehrte Er war ein ſehr geiſtvoller inter
eſſanter Menſch dabei außerordentlich muſikaliſch und ein
vorzüglicher Sänger ein Schüler von Robert Fran z

Es waren beſonders die Vorleſungen über das Preu
ßiſche Landrecht und das Collegium Logicum die ich hören
oder wenigſtens belegen mußte
J Das Preußiſche Landrecht hörte ich bei dem Geheimen
Juſtizrat Witte dem einſt berühmten Wunderkinde der
mit 14 Jahren Doktor der Philologie mit 16 Jahren Doetor
Zuris geworden und von dem man ſehr mit Unrecht ſagte
as Wunder ſei verſchwunden das Kind ſei geblieben
itte der mich mit großer Liebenswürdigkeit und Freund

lichkeit in ſeinem Hauſe aufnahm war ein ebenſo geiſtreicher
als gelehrter Mann nicht nur bedeutend in ſeiner Fach

perſönlich vergewaltigen weil er eine andere Ueber
zeugung in der Bruſt trägt das hieße unſererſeits das
Mittel anwenden gegen deſſen Anwendung uns gegenüber
wir immer proteſtiert und angekämpft haben Für die
Freiheit der politiſchen Ueberzeugung müſſen wir unter
allen Umſtänden eintreten wenn wir nicht unſere Grund
ſätze und unſere eigene Exiſtenz in Frage ſtellen wollen

Nach der Debatte über den Antrag ſagte Auer in ſei
nem Schlußwort

Meine Ausführungen über das Weſen des Boykotts
deſſen Anwendung und Handhabung ſcheinen von ſo durchſchlagendem Erfolg geweſen zu ſein daß während der

ganzen Diskuſſion auch nicht ein einziger Redner weder
lobend noch tadelnd etwas dazu vorgebracht hat Jch
ſchließe daraus daß wenn in Zukunft der Boykott
irgendwo angewendet werden ſoll er nur unter den an

nen Vorausſetzungen zur Anwendung kommen
ann

Dieſer Schluß war falſch Die Erfahrung hat es gezeigt
Die Sozialdemokratie hat bei den jüngſten Landtagswahlen
wie auch bei den Stadtverordnetenwahlen in vielen Städten
den Boykott als Mittel angeſehen und angewandt die
Freiheit der politiſchen Ueberzeugung zu vergewaltigen
die Betätigung dieſer Ueberzeugung mit wirtſchaftlicher
Strafe zu bedrohen hier die Stimmenthaltung dort die
Stimmabgabe zu erzwingen ſie hat zahlreiche Perſonen ge
nötigt entweder auf die Ausübung ihres höchſten politi
ſchen Rechtes zu verzichten oder aber Sozialismus zu
heucheln

Wenn die Eiſenbahnverwaltung Arbeiter entläßt die
ſozialdemokratiſch gewählt haben wenn durch ſchwarze
Liſten Sozialdemokraten von manchen Fabriken ausge
ſchloſſen wenn Beamte die ſich den Genoſſen dienſtbar ge
macht haben ſchonungslos diszipliniert werden immer wird
von nun an der Sozialdemokratie auf ihre Beſchwerden
erwidert werden Ja macht ihr s denn anders Soll nur
die Sozialdemokratie das Recht haben politiſchen Gegnern
den Brotkorb höher zu hängen ſie auszuhungern

Auer hatte recht Was du nicht willſt daß man dir
tu das füg auch keinem andern zu Der Liberalismus hat
die wirtſchaftliche Schädigung und Verfolgung politiſcher
Gegner ſtets verurteilt Die Sozialdemokratie hat bei den
Landtagswahlen die entgegengeſetzte Haltung eingenom
men Sie wird bald genug erfahren daß ſie eine zweiſchnei
dige Waffe geführt hat eine Waffe die ſich gegen die So
zialdemokratie ſelbſt richten wird

Bei der geſtrigen Landtagswahl in Moabit
waren an den Häuſern und Straßenbahnmaſten weiße Pla
bate angeklebt worden auf denen die Namen von vier
zehn Handwerksmeiſtern und kleinen Ge
wer betreibenden angegeben waren die als Wahl
männer im erſten Wahlgange für einen bürgerlichen Kan
didaten geſtimmt hatten Dieſe Zettel befanden ſich vor
nehmlich in der Nähe der Wohnungen der betreffenden
Meiſter und zeigten weder Angabe der Druckerei in der ſie
hergeſtellt worden ſind noch einer verantwortlichen Perſon

ein hervorragender
eine Dante Studien

ſeine Abhandlungen über die göttliche Komödie ſeine Kom
mentare zu Dantes lyriſchen Gedichten machten ihn in der
ganzen gebildeten Welt auch in Jtalien ſelbſt berühmt ſo
daß über den literariſchen Leiſtungen oft ſeine Tätigkeit als

wiſſenſchaft ſondern namentlich u
Kenner der italieniſchen Literatur

Juriſt vergeſſen wurde Sehr mit Unrecht denn auch als
ſolcher leiſtete er Bedeutendes Seine Vorleſungen über das
Preußiſche Landrecht wußte er außerordentlich intereſſant
zu geſtalten und noch jetzt leſe ich oft mit Freude in den
Kollegienheften in denen ich ſeinen Vortrag mit großer
Sorgfalt eingeſchrieben

Jn Heidelberg ſowohl wie in Berlin und Göttingen
hatte ich verſchiedene h e Collegia gehört nur
wunderbarerweiſe keins über Logik und ſo ging ich denn zu
dem Privatdozenten Dr Allihn der eine Villa in einem
großen ſchönen Garten beſaß um Logik bei ihm zu belegen
Jch war durch einen Freund Allihns an ihn empfohlen und
wurde mit der größten Herzlichkeit aufgenommen vBitte
kommen Sie aber nicht in meine Vorleſung lieber Baron
ſagte er gleich bei meinem Beſuche Die iſt entſetzlich lang
weilig Kommen Sie aber recht oft zu mir in meinen
Garten Dann trinken wir zuſammen eine Taſſe Kaffee
und ich teile Jhnen dabei alles mit nur viel kürzer was
ich Jhnen im Kolleg vorgetragen hätte Sollte aber ein
mal im Kolleg etwas Dre vorkommen teile ich es
Jhnen vorher mit Dr Allihn hat mir aber ſolche Mit
teilung nie gemacht oft aber wenn er von der Univerſität
kam klopfte er an mein Fenſter ich hatte eine Parterre
wohnung und lud mich zu einer Taſſe Kaffee ein So bin
ich denn oft bei dem originellen Manne geweſen der ein
begeiſterter Herbartianer mir bei einer Taſſe Kaffe die
ſchönſten Vorträge hielt

Jm Hauſe des Dr Allihn machte ich eine Bekanntſchaft
die bald zur innigen Freundſchaft wurde und die in meinen
ſpäteren Jahren einmal von großer Bedeutung wurde
Prinz Ernſt von Schönburg Waldenburg der
jüngſte Sohn des Fürſten Otto Viktor von Schönburg
Waldenburg der durch ſeine großartigen Stiftungen von
Lehrer und Lehrerinnen Seminaren in weiten Kreiſen be
kannt geworden bewohnte mit ſeinem Begleiter einem Kan
didaten Duff die obere Etage des Allihnſchen Hauſes und
Dr Allihn vermittelte unſere Bekanntſchaft aus der eine
nun 50jährige Freundſchaft geworden Durch den Bruder

Das Bombardement von Teheran
Der ſchwere Verfaſſungskonflikt zwiſchen Schah und

Parlament ſoll jetzt durch die Gewalt der Waffen entſchie
den werden Jn den Straßen der perſiſchen Hauptſtadt iſt
am Dienstag in aller Morgenfrühe Soldatenblut gefloſſen
für das der Schah auf der Stelle Vergeltung nahm Das
Telegramm eines Augenzeugen berichtet über die Be
ſchießung vom geſtrigen Tage

Das Parlament wird bombardiert ſeit 8 Uhr mor
gens heftiges Gewehrfeuer kurz darauf Geſchützdonner
Alle Truppen rücken mit Geſchützen vom Bagſchahgarten
in die Stadt Maſchinengewehre halten das Stadttor
und die Anmarſchſtraße beſetzt Das Parlament iſt er
obert Gegenwärtig findet die Beſchießung des Palais
Zell des Sultans ſtatt da die Endſchumans nach dort ge
flüchtet ſind Das Parlamentsgebäude wurde geplündert
Viele Tote und Verwundete die gefangenen Haupträdels
führer werden zum Schah gebracht Der Platz vor dem
Parlament iſt mit Toten und Pferdekadavern bedeckt
Die Geſchütze rücken weiter vor

Das Verlangen des Schahs auf Auslieferung ihm miß
liebiger Perſonen bildete offenbar die Antwort auf eine
dringliche Vorſtellung des Parlaments nach der es un
weigerlich zum Aeußerſten kommen mußte Jn einer Son
derſitzung des Parlaments am Montag wurden wie der
Times aus Teheran telegraphiert wird heftige Reden

gegen den Schah gehalten Man beſchloß ein Ultima
tumanihn zu richten und eine Antwort binnen 24 Stun
den auf das ihm am 16 d M überreichte Memorandum zu
verlangen Die Beziehungen zwiſchen dem Schah und dem
Parlament wurden abgebrochen Das Silanka Regi
ment das aus zuverläſſigen Royaliſten beſteht beging Mon
tag Plünderungen

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer machte am Dienstag morgen in Bruns
büttelkoog einen Spaziergang und begab ſich um 10 Uhr mit den
Herren ſeines Gefolges und dem Geſandtez Grafen Götzen an Bord
des Meteor Um 12 Uhr 45 Min begann die Segelwettfahrt
des Norddeutſchen Regattavereins auf der Unterelbe bei ſchönem
Wetter mit öſtlicher Briſe Gemeldet hatten 13 Boote Mit dem
erſten Start gingen Meteor Hamburg und Suſanna über
die Startlinie Meteor war vom Sleipner und einem Tor
vedoboot begleitet Cobra als Begleitſchiff des Norddeutſchen
Regattavereins und zahlreiche andere buntbewimpelte Dampfer
folgten der Wettfahrt

Staatsſekretär v Tirpitz wohnte geſtern einer Meldung
aus Wilhelmshaven zufolge mit den an der Marine Jnformations
reiſe teilnehmenden Abgeordneten der Schießübung einer Haubitzen
batterie bei

des Prinzen Ernſt den Prinzen Georg wurde 1869 mein
Eintritt in den Hofdienſt des Fürſten Reuß j L in Gera
vermittelt in dem ich 6 ſehr glückliche Jahre verlebte und
durch den ich auch wieder oft nach dem mir lieb gewordenen
Halle geführt wurde Ende Juni machte ich die Bekannt
ſchaft des berühmten Theologen Tholuck der auf die
Studenten der Theologie einen Einfluß gehabt hat wie
wohl nur wenige ſeiner Kollegen Jch hatte ihn zuerſt im
Dome als Prediger gehört und war ſehr enttäuſcht durch die
nüchterne alltägliche Predigt und wollte nicht begreifen daß
dieſer Mann einen ſo großen Eindruck auf die jungen Theo
logen hätte Als ich ihn aber dann wiederholt in ſeinen
Abendſtunden gehört hatte zu denen ſich ein großer Zuhörer
kreis zuſammenfand außer Studenten viele Damen und
Herren aus der Stadt wurde ich anderer Meinung Tholuck
ſprach in dieſen Abendſtunden über alle Tagesfragen in geiſt
voller Weiſe und man ging nie fort ohne anregende Ge
danken mitzunehmen Durch meinen Freund Senfft einge
führt verkehrte ich auch in dem Tholuckſchen Hauſe und lernte
die vortreffliche Frau Konſiſtorialrat kennen eine ge
borene Freiin von Gemmingen die ihren Gemahl in der
rührendſten und liebevollſten Weiſe pflegte

Tholuck a den Studenten gegenüber eine exami
nierende ausforſchende Art die mir nicht angenehm war
die er aber aufgab wie ich ihn einige Male geſehen hatte
Bekannt iſt die kleine Geſchichte die damals gerade paſſiert
war daß Tholuck einen jungen Studenten fragte Sagen
Sie lieber Freund was meinen Sie wenn Sie auf einer
Reiſe nach der Schweiz in Baſel Jhren Koffer ſtehen laſſen
Jſt das ein Zufall oder eine Fügung Gottes Die prompte
Antwort Jch würde das für eine rieſige Bummelei halten
Herr Profeſſor hatte Tholuck durchaus befriedigt

Eine ganz anders geartete Perſönlichkeit war der Pro
feſſor Erdmann ein glänzender Redner auf der Kanzel
wie auf dem Katheder Seine Predigten wie Vorträge
waren vollendet in der Form und im Ausdruck voll ſchöner
tiefer und wahrer Gedanken Jn Livland geboren als Sohn
des Paſtors Erdmann in Volmar der aus Preußen nach
dort gekommen war und die preußiſche Untertanenſchaft
nicht eingebüßt hatte begab ſich Erdmann nachdem er in
ſeinem Geburtslande als Geiſtlicher gewirkt hatte 1833 nach
Berlin und habilitierte ſich in der philoſophiſchen Fakultät
1836 wurde er als außerordentlicher Profeſſor nach Halle
berufen im Jahre 1839 wurde er ordentlicher Profeſſor
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n Wo geſpart werden könnte
nter dieſer Ueberſchrift r t die DeutſchSüdweſtafrikaniſche Zeitung folgenden Artikel ſch

Zur Stapelung von Gouvernementsgütern hat die Truppe
kürzlich einen Lagerſchuppen abgetreten Die Woermann
Linie verlangt jedoch für die Heraufbeförderung der Güter
nicht weniger als 4 Mark pro Tonne Nach Er
kundigungen die wir einzogen hat auch die Truppe dieſe 4 Mk
ſchon längere Zeit an die WoermannLinie bezahlt Man mache
ſich klar was die Unternehmerin für dieſes Geld zu leiſten hat
Für die Beförderung der Güter an die Brücke das Heraus
holen mit den Krähnen aus Leichtern Aufladen auf die Trollis
Beförderung nach dem Zollhof Abladen und Stapeln dort be
kommt ſie bekanntlich 5,50 Mark pro Tonne Statt daß ſie nun
die Güter im Zollhof ablädt und ſtapelt fährt ſie ſie eine kurze
Strecke mögen es 1000 oder 1500 Meter ſein weiter lädt dort
ab und ſtapelt dort und erhält dafür zu den 5,50 Mark
weitere 4 Mark Dieſe Abgabe wird alſo nur entrichtet
weil die Maſchine einen etwas weiteren Weg zurückzulegen hat
Die Spediteure am Platze berechnen dagegen für die bei
weitem kleineren Mengen der Privatgüter einſchließlich Zollab
fertigung Beförderung in die Lagerhöfe Stapelung und Ueber
gabe dort von beſonderen Ausnahmefällen abgeſehen auch nur
4 Mark Darin iſt aber die Arbeit des Auf und Abladens
mit einbegriffen und die Firmen müſſen mit eigenem Be
triebsmaterial arbeiten während die Woermann Linie
das Material der Regierung benutzt für das ſie nicht beſonders
bezahlt das ſie nur imſtande hält Zudem handelt es ſich bei
Gouvernements und Truppengütern um Rieſenmaſſen im Gegen
ſatz zu der geringen Tonnenzahl der Privatgüter die ſich außer
dem auf eine ganze Reihe von Spediteuren verteilt Truppe
und Gouvernement würden gewiß bei Privatſpediteuren von
denen es bekanntlich recht leiſtungsfähige in Swakopmund gibt
weit günſtigere Bedingungen erreichen können als bei der
Woermann Linie

Die Mühlenumſatzſteuer
Die Handelskammer für den Reg ierungsbezirk Münſter

an deren Spitze Kommerzienrat Kieſekamp ſelbſt Dampf
mühlenbeſitzer in Münſter ſteht hat wie aus ihrem Jahres
berichte für 1907 hervorgeht wiederum Veranlaſſung ge
nommen den ihre um Ablehnung aller An
träge auf Einführung einer Mühlenumſatzſteuer für das Reich zu bitten Aus ihrer dieſer Petition
beigefügten längeren Begründung die alle gegen die ge
nannte Steuer ſprechenden Momente in kurzen Worten noch
einmal zuſammenfaßt heben wir die Schlußworte hervor
tn denen die Handelskammer eine treffende Charakteriſtik
der Mühlenumſatzſteuer gibt

Die beantragte Mühlenumſatzſteuer kennzeichnet ſich
1 als ein ſchwerer Ein griff in die Gewerbefrei

heit der zu den bedenklichſten Konſequenzen führen muß
2 als eine Unterdrückung des berechtigten und volks
wirtſchaftlich notwendigen Strebens nach wirtſchaftlichem und

Fortſchritt zugunſten techniſcher Rückſtändig
eit

3 als eine ſchwere Mehl und Brotſteuer die vor
wiegend von den minder bemittelten Klaſſen der Bevölkerung
zu tragen iſt

4 als eine Begünſtigung der Einfuhr ausländiſchen Mehles
zum Schaden des inländiſchen Mühlengewerbes und auch der
Landwirtſchaft

Die Jnvalidenverſicherung der Hilfsperſonen der Unterbeamten
Die Verſicherung der von den Kaſtellanen Schuldienern Auf

ſehern uſw welchen die Reinigung und Heizung von Dienſträumen
gegen eine Pauſchalvergütung übertragen iſt angenommenen und
mit Reinigungsarbeiten beſchäftigten Putzfrauen Dienſtmädchen
Familienangehörigen hat vielfach in unvollſtändiger Weiſe ſtatt
gefunden und oft Unzuträglichkeiten und Weiterungen veranlaßt

Daher iſt es mit Freude zu begrüßen daß die Herren Miniſter für
Handel und Gewerbe des Jnnern und der Finanzen ſich über
gewiſſe Grundſätze geeinigt haben

Nach einem Erlaß des Handelsminiſters vom
25 Mai iſt in Zukunft folgendes zu beobachten 1 Der Unter
beamte hat die Hilfsperſonen die er zuzuziehen beabſichtigt un
verzüglich der vorgeſetzten Dienſtbehörde namhaft zu machen dies
gilt auch dann wenn dieſe Hilfsperſonen Angehörige des Unter
beamten ſind 2 Die vorgeſetzte Behörde hat zu prüfen ob die
Hilfsperſonen verſicherungspflichtig ſind und ob als deren Arbeit
geber der Staat anzuſehen iſt Siehe Anleitung des Reichsver
ſicherungsamts betreffend den Kreis der nach dem Jnvaliden
verſicherungsgeſetze verſicherten Perſonen vom 6 Dezember 1905
Ziffer 28 3 Jnſoweit die Prüfung ergibt daß die Hilfsperſonen
verſicherungspflichtig ſind und daß als deren Arbeitgeber der Staat
anzuſehen iſt iſt der Unterbeamte anzuhalten die Hilfsperſonen
auf die durch das Bedürfnis gebotene Zahl zu beſchränken 4 Jn
ſoweit hiernach der Staat zur Entrichtung der Verſicherungsbei

träge verpflichtet iſt iſt dem Unterbeamten aufzugeben die Hilfs
perſonen anzuhalten ſich die Quittungskarten ausſtellen zu laſſen
und ſie dem Rendanten der Kaſſe die an den Unterbeamten die
Entſchädigung für die Hilfsperſonen zahlt vorzulegen Der Kaſſen
beamte hat die erforderlichen Marken zu beſchaffen und unter den
Barbeſtänden der Kaſſe nachzuweiſen Er iſt dafür verantwortlich
daß die Abzüge für die Jnvalidenverſicherung einbehalten ſowie
die erforderlichen Beitragsmarken verwendet und entwvwertet
werden 5 Die Hälfte der Verſicherungsbeiträge hat der Unter
beamte der Staatskaſſe zu erſtatten Es bleibt ihm jedoch über
laſſen die erſtatteten Beträge von den Hilfsperſonen falls er ihnen
eine bare Vergütung zahlt wieder einzuziehen 6 Jnſoweit der
Unterbeamte hierzu nicht imſtande iſt weil er an die Hilfs
perſonen etwa wegen des zwiſchen dieſen und ihm beſtehenden
Familienverhältniſſes keine bare Vergütung zahlt kann ihm eine
dem erſtatteten Betrage entſprechende Summe als Erhöhung der
Entſchädigung für die ihm übertragenen Verrichtungen gewährt
werden

Allgemeine Mitteilungen
Jm Präſidium der Anſiedlungskom miſſion für

Weſtpreußen und Poſen ſoll ein Wechſel bevorſtehen Weſtpreu
ßiſchen Blättern zufolge wird an Stelle des bisherigen Präſidenten
Blomeyer der Regierungspräſident Dr Gram ſch aus Allenſtein
zum Präſidenten der Anſiedlungskommiſſion ernannt werden
Dieſer Wechſel ſoll ſchon in den nächſten Tagen ſtattfinden

Unter Führung des Geheimen Oberregierungsrats Neu
mann aus dem Handelsminiſterium weilt in München Gladbach
eine Regierungskommiſſion um Erhebungen über die Lage in der
Heimarbeit anzuſtellen

Ausland
Deutſchland nährt den Unfrieden
Die neuerſchienene konſervative Petersburger

Zeitung Abend zu deren Mitarbeitern auch ein Bru
der Stolypins gehört polemiſiert nachdrücklich gegen
die Nordd Allg Ztg

Die Tatſachen heißt es widerſprächen den Behauptun
gen des Berliner offiziöſen Blattes Jn Marokko nähre
Deutſchland ſyſtematiſch Unruhen und ſtände Mulay Hafid
dem Freunde Deutſchlands bei Vergeblich habe der deut
ſche Botſchafter v Schoen verſucht den engliſchen Einfluß
in Petersburg zu bekämpfen London ſei Sieger ge
blieben Die Nordd Allg Ztg habe der deutſchen
Politik einen plumpen Bärendienſt erwieſen

Die Magd Ztg meint Das neue Blatt ſcheint j
recht hitzig für engliſche Jntereſſen eintreten zu wollen Da
ſteckt wohl auch engliſches Geld dahinter

Auch in der Türkei
Trotz der bekannten Erklärung der Norddlanciert das Echo de Paris von neuem ein vee d

die deutſche Regierung einer heimlichen ini
arbeit in Konſtantinopel beſchuldigt Das t
d r Tendenzeinem Korreſpondenten vom goldenen Howerde za x rn folgendes

ch hatte Gelegenheit einen hervorragenden Wträger der Pforte über die letzte Orientreiſe des Kürde
von der Goltz zu ſprechen Diefe Perſönlichteit hat
nicht verhehlt daß die Begegnung von Reval oder eng
die engliſchruſſiſche Verſtändigung zur Urſache ernſter Be
unruhigung in der Türkei geworden iſt Bisher
hatte gerade die Rivalität zwiſchen England und Rußſla
es der Türkei ermöglicht beider Entſchlüſſe zu verzöger
da der Einfluß der einen Macht durch den der andere
Macht aufgehoben wurde Nur auf dieſe Weiſe iſt zum
Beiſpiel die lange Dauer des türkiſch perſiſchen Konflikt
erklären Die Pforte ſuchte ein Mittel um die Ueberei
ſtimmung der Mächte im Orient zu verhindern und des
halb das Band mit Deutſchland enger zu knüpfen So er
klärt ſich die Aufmerkſamkeit gegen Deutſchland So iſt es
auch zu erklären daß der Sultan in der letzten Zeit den
Vertrag mit der Bagdadbahn beſtätigt hat die Deutſchland
ein unbeſtreitbares Uebergewicht in Kleinaſien gibt Die
Reiſe des Generals v d Goltz iſt auf formellen Wunſch des
Sultans erfolgt der bei dieſer Gelegenheit das Terrain für
eine eventuelle deutſch türkiſche Entente rekognoszierte Auch
ſoll v d Goltz eine Reiſe des Kaiſers nach Kon
ſtantinopel vorbereiten die dieſe neue Entente he
ſiegeln ſoll

Alles natürlich bös willige Phantaſtereien

Heer und Flotte
Der Kaiſer verlieh dem Stationschef von Wilhelms

haven Admiral Fiſchel den erblichen Adel
Das auf der Schichauwerft neuerbaute Linienſchiff

Schleſien erzielte eine Geſchwindigkeit von 19 2 Seemeilen
gegen 18 Seemeilen der Schiffe der Deutſchlandklaſſe

Kaiſerliche Marine Reichspoſtdampfer Bürger
meiſter mit dem Ablöſungstransport für S M SS Buſſard und
Seeadler iſt am 21 Juni in Rotterdam eingetroffen und geht am
23 Juni nach Southampton weiter S M Flußkbt Tſingtau i
am 22 Juni in Hongkong eingetroffen

e L
Halle und Umgebung

Halle a 24 Juni
Das Martins Stift

das am 15 Juli 1883 im Luther Jahre geweiht und für
die lieben Alten als ein Friedens und Freihafen eröffnet
wurde feiert in dieſem Jahre ſein 25jähriges Beſtehen
z den Blättern aus dem Diakoniſſenhaus leſen wir dar
uber

Von dem Arntritte ſeines Amtes am Diakoniſſenhauſe im
Jahre 1872 an beſchäftigte den Anſtalts Vorſteher der Wunſch
für die lieben Siechen und Alten die bald leiſe bald laut an den
Pforten des Diakoniſſenhauſes vflopften eine ſolche Freiſtatt
des Friedens zu eröffnen in der ſie ledig der Sorgen des Lebens
unter der milden Pflege unſerer Schweſtern guten Feierabend zu
machen vermöchten Je mehr die Kranken Anſtalt des Diakoniſſen
hauſes ſich vervollkommnete und von den heilbar Kranken in An
ſpruch genommen ward deſto weniger vermochten wir die Siechen
und Alten deren wir immer eine Zahl dauernd im Diakoniſſen
hauſe hatten zu ihrem Rechte kommen zu laſſen Sie waren den

Seine zahlreichen Schriften fanden nicht nur bei den Fach
gelehrten ſondern auch bei den gebildeten Laien begeiſterte
Aufnahme

Von großem Jntereſſe war mir die Bekanntſchaft mit
dem Profeſſor Heinrich Le o Jch hörte bei ihm ein Kolleg
über neue Geſchichte und er lud mich ohne daß ich ihm
meinen Beſuch gemacht hatte zu Tiſch Jn ſeiner Jugend
eifriger Burſchenſchafter ward er zu einer Säule der konſer
vativen und hochkirchlichen Partei in Preußen Er war ein
eifriger Mitarbeiter der Kreuz Zeitung des Nathuſiusſchen
Volksblattes und der evangeliſchen Kirchenzeitung Seine
Aeußerungen über Perſonen und Zuſtände waren oft ſehr
draſtiſch und ſo erinnere ich mich daß er einſt in einem Ge
ſpräche mir gegenüber die herrſchende Prinzen Erziehungs
Methode eine ſittliche Kaſtration nannte

Er hatte es gern wenn man mit ihm über das ſprach
was er gerade in ſeinen Vorleſungen vorgetragen hatte
Jch ſprach ihm einmal meine Verwunderung aus über eine
Bemerkung die er bei einer Beſprechung der Braunſchweiger
Revolution von 1830 gemacht hatte und die ſo gar nicht zu
ſeinen politiſchen Anſchauungen paßte Er hatte die Haltung
des Generals von Herzberg der die Soldaten die Gewehre
gegen das Schloß kehren ließ gebilligt indem er meinte
die koſtbaren Menſchenleben die geſchont ſeien hätten doch
mehr Wert gehabt als der Steinhaufen des Schloſſes Leo
lachte und erwiderte daß er von ſeinem konſervativen Stand
punkte allerdings wohl eine andere Auffaſſung hätte haben
müſſen er habe ſich auch ſein Urteil eigentlich nur aus
Zeitungsberichten gebildet

Viel Freude machte es mir in den Straßen des alten
Halle umherzuwandeln der Markt mit ſeinen ſo inter
eſſanten Bauwerken ſeinem Roland dann die ſchöne Ruine
der Moritzburg waren bei Sonnen und Mondenſchein die
Ziele meiner Wanderungen Bei vielen Spaziergängen war
meiſt Arnold Senfft mein Begleiter wir gingen viel zum
Giebichenſtein und ruhten uns aus in dem Garten des Bades
Wittekind wo wir guter Muſik lauſchten Zweimal beſuchten
wir den Petersberg und erfreuten uns an der herrlichen
Pfeiler Baſilika die König Friedrich Wilhelm IV wieder
in altem Glanze erſtehen ließ Senfft war wie ich ein
rüſtiger Marſchierer und ſo erinnere ich mich daß wir das
eine Mal den Rückweg vom Petersberg nach Halle in 134

t während man gewöhnlich 3 Stunden dazu
gebraucht

Das größte Vergnügen gewährte mir aber das Baden
in der Saale und namentlich die dadurch vermittelte Be
kanntſchaft mit den Halloren die als Schwimmlehrer und
Bademeiſter fungierten Als ich zum erſten Male nach dem
erquickenden Bade mich entfernte kam einer der Bademeiſter
hinter mir und fragte mich ob ich Student ſei Als ich
es bejahte ſagte er denn erlaube er ſich darauf aufmerkſam

machen daß nach altem Herkommen Studenten und
alloren ſich Du und Schwager nannten und daß die
lloren ſich ſehr freuen würden wenn auch ich bei der alten

Sitte bleiben wollte Natürlich ſtimmte ich zu und war
nicht wenig ſtolz und erfreut mit einem Male zu einem
großen Verwandtenkreiſe zu kommen

Mir waren von jeher die Halloren höchſt intereſſant
geweſen über deren Abſtammung und Herkunft die Gelehrten
ſich ſtreiten oder geſtritten haben jedenfalls ſind ſie eine
uralte Kaſte oder Stammesverbrüderung von Arbeitern
beim Salzwerk in Halle ſehr verſchieden von den übrigen
Bewohnern der Stadt Halle und der Umgegend durch Mund
art Tracht und Sitte Es ſind meiſt große ſchlanke kräftige
Geſtalten mit regelmäßigen Zügen freier Stirn ſchwarzen
Haaren und ſchönen Augen würdig in Haltung und Be
wegung

Bei meiner Abreiſe von Halle ſchenkte mir der Bade
meiſter zwei alte Hallorenlieder die merkwürdig genug ſind
um nicht vergeſſen zu werden Sie lauten

I

Eine Magd iſt weiß und ſchöne
Gott führet den höchſten Preis
Und wer ihm dienet wird Lohne
Von Künſten war ſie reich
Sie iſt Magd unter den Frauen
Geziert mit grünen Auen
Glück zu mein edler Zweig

e Leib war angebildet
it Keuſchheit übergroß

Schwand 9 in ihrem Willen
Schwand in ihrem Schoß
Er war ſo ſtark von Kräften
Von meiſterlichen Geſchäften
Gott zur Himmel und Erde erſchaffen
Ein Kind nach Adams Weiſe
An ihren Brüſten lag
Es war ein alter Greiſe
Er ſchuf den n Tag
Er war ein ſtarker Ritter
Sein Leiden war ihm bitter
Er leidet großes UAngemach
Seine Seele ward ihm zerſchnitten
Mit einem ſcharfen Speer
Damit hat er zerſtöret
Die Hölle und die Erd
Gott tröſte die Gefangnen
Drei Wünſche waren ihm ergangen
Gegen dieſer heiligen Zeit
Gott ſtieg aus ſeinem Grabe
Ein Ferſt war wohlgemut
Mit ſeinem Kreuz und Stabe
Drei Fahnen waren rot
Gen Himmel tut er ſich kehren
Nach jugendlichen Ehren
Stand ihm Herz Mut und Sinn
Jm Sterne der Glanz der Krone

Die Gabe iſt wohlgetan
Was gab Gott ihr zu Lohne
Drei Chor Engel Lobgeſang
Er kleidet ſie mit der Sonne
Marie war die Wonne
Wie helle ſcheinet uns der Mond
Die Magd die heißt Marie
Des heilgen Geiſtes Schein
So bitten wir allgemein
Vor Gottes Kindelein
Verleih uns Deine Stärke
Zu jugendlichem Werke
Ein Mutter Gratiae

II

Als zu Halle noch predigte das Papſttum
Hatte die Brügerſchaft großen Ruhm
Sie wurden gehalten lieb und wert
Weil ſie das Salz würken auf dem Heerd
Nachdem kamen Fremdlinge um ſich einzuſchleichen
Sie haben getrachtet ihre Freiheit zu zerreißen
Sie haben die Feder gebracht hinter die Ohren
Und haben die Brüderſchaft nichtswürdig geſchoren
Es werden die Zeiten aber wieder aufkommen
Da ſie werden ſein hoch aufgenommen
Wenig aber werden es von uns erleben
Unſre Nachkommen werden in hohen Ehren ſchweben
Halles Ruhm ihr werdet doch wohl bleiben
Gott wird Eure Feinde vertreiben
Drum betet von Herzen ohn Unterlaſe
Wie unſere Vorfahren haben getan

Das erſte Lied iſt das bei weitem ältere aber aus wel
cher Zeit es ſtammt konnte mir mein Schwager der Bade
meiſter nicht ſagen Das zweite iſt natürlich aus der Zeit
nach der Reformation aber auch bei dieſem war eine ge
nauere Zeitbeſtimmung nicht möglich

Mitte September verließ ich Halle das ich ſehr lieb ge
wonnen hatte und von dem nur angenehme Erinnerungen
mir geblieben ſind

urz vor meinem Abgange machte ich einen vierzehn
tätigen Aufenthalt auf dem Schloſſe Lichtenſtein bei der
Mutter meines Freundes Graf Schönburg der Fürſtin
Thekla geborenen Prinzeſſin von Schwarzburg Der ürſt
Otto Victor lebte in Waldenburg um den Wiederaufba
des dortigen Schloſſes das man 1848 niedergebrannt hart
zu beaufſichtigen Jch lernte aber den bedeutenden n
originellen Herrn kennen da ich mit dem Prinzen Ernſt 5
in Waldenburg beſuchte und er für mehrere Tage
Lichtenſtein kam um den Prüfungen in dem Lehrerinnen
Seminar in Callenberg beizuwohnen Der Fürſt hat len
ſeinem Leben für Stiftung von Seminaren und Schu
über 4 Millionen Taler ausgegeben eine für die damalig
Zeit enorme Summe
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granken im Wege und fühlten ſich beengt Aber immer dringender
wurden die Bitten um die Begründung eines Altenheims und
als wir uns zum erſten Male mit der Bitte um Bauſteine zu
einem ſolchen öffentlich äußerten da ward uns der erſte Taler von
einer geringen aber im Gottvertrauen feſten Frau in die Hand
gedrückt Wie dann das MartinsStift geworden und gewachſen
iſt und bis auf den heutigen Tag nie leer geſtanden hat und
ungezählten Mühſeligen und Beladenen eine Freiſtatt des
Friedens geworden iſt in welcher der Brunnen ewiger Erquickungen
allen offen ſtand darüber haben wir uns in der Denkſchrift zur
Jubelfeier unſerer Anſtalten ausführlich geäußert und werden
darauf bei der ſchlichten 25jährigen

Gedenkfeier am 5 Juli
zurückkommen Der edle Baumeiſter der uns die Entwürfe zum
Stifte freundlich geliefert Geh Rat Tiedemann der Erbauer
unſerer Kliniken iſt gleich dem Herrn Architekten Walter der
den Bau ausführte im abgelaufenen Jahre eingegangen zur
ewigen Ruhe Aber die Schweſter welche wir damals in richtiger
Erkenntnis ihrer für die Leitung eines ſolchen Werkes von Gott
verliehenen Gaben als geeignet erkannten waltet noch obwohl
bejahrt in Weisheit Milde und mit Feſtigkeit gepaarter Freund
lichkeit als verehrte Hausmutter im MartinsStifte und an jedem
Morgen iſt noch derſelbe Hausvater unter ſeinen geliebten Alten
der ihnen ſeit dem Juli 1883 regelmäßig die Morgen Andachten
gehalten und Hunderte von müden Erdenpilgern zur letzten Ruhe
ſtatt hinaus begleitet hat

Am 5 Juli hoffen wir mit unſern lieben Alten einen rechten
Dankesfeſttag zu feiern und dann auch aller derer in Treuen zu
gedenken die uns am Bau geholfen die mit uns dort gelebt und
gearbeitet haben

Kaufmänniſcher Sportklub Marathon Klublokal Ger
mania Säle Gr Steinſtraße 28 Die Uebungsſtunden des Ver
eins finden in den Sommermonaten Juni Juli und Auguſt jeden
Donerstag abends von 11 Uhr ſtatt Aeltere und jüngere
Herren dem Kaufmannsſtande angehörend welche gewillt ſind
beizutreten um ihren Körper durch ſchwer und leichtathletiſche
Uebungen ſpeziell aber des griechiſch römiſchen Ring
kampfes eine harmoniſche Entwicklung zu geben ſind will
kommen Ebenſo ſind Gäſte und Gönner welche dem aufblühenden
Sport Jntereſſe abgewinnen eingeladen

Jnſtruktionskurſus der Chriſtlichen Gewerkſchaften Für die
Mitglieder der an den chriſtlichen Gewerkſchaften angeſchloſſenen
Ortsgruppen findet am Sonntag den 28 Juni von 11 Uhr
vormittags im Reſtaurant Markgrafen Brüderſtr 7 ein Jn
ſtruktionskurſus ſtatt Beſonders werden die Delegierten des
chriſtlichen Gewerkſchaftskartells an dem Kurſus ſich beteiligen
Herr Gewerkſchaftsſekretär Paul Neumann Berlin hat die Leitung
übernommen

Unter die Räder der Elektriſchen geriet geſtern abend
gegen 149 Uhr eine jugendliche Radlerin an der Ecke der
Merſeburger und Königſtraße Sie fuhr mit noch einer
anderen jungen Dame die Königſtraße hoch als der Wagen
Nr 4 der Stadtbahn vom Riebeckplatz kommend den
Straßenübergang kreuzte Sie wollte noch raſch vor der
Elektriſchen über die Geleiſe wurde aber erfaßt und beiſeite
geſchleudert Soweit ſich ſofort feſtſtellen ließ hat ſie nur
Fleiſchwunden am Kopf davongetragen Das Rad wurde
völlig demoliert Nur dem glücklichen Umſtand daß die
Elektriſche zunächſt das Rad erfaßte iſt es zu danken daß
das junge Mädchen nicht ſchwerere Verletzungen erlitt Den
Wagenführer trifft keine Schuld denn die Verunglückte gibt
ſelbſt zu leichtſinnig gehandelt zu haben

M

Kunst und WMissenschaft
Profeſſor Schilling in Dresden empfing an ſeinem

heutigen achtzigſten Geburtstage große Ehrungen Viele
deutſche Künſtler und Kunſtgenoſſenſchaften der Kaiſer
der Prinzregent von Bayern und die Könige von Sachſen
und Württemberg telegraphierten

Goethes Lili wurden heute vor hunderfünfzig Jahren
geboren Jm vierten Bande von Wahrheit und Dichtung
erzählt Goethe ſeinen entzückenden Liebesroman mit Anna
Eliſabeth Schönemann Als Greis ſtand er noch
unter dem Zauberbanne dieſer Liebe die den Fünfund
t gigjährigen mit Schmerz und Seligkeit erfüllte

Eine etruskiſche Totenſtadt Wie das B meldet
hat der bekannte italieniſche Archäologe Profeſſor Zan
non i 7 Kilometer nordweſtlich von Bologna eine etruskiſche
Nekropolis Totenſtadt aufgefunden Man glaubt daß es
ſich um die Ueberreſte einer verſchollenen Etruskerſtadt
handelt

Das Virchow Denkmal Am Sonnabend fand wie das B
erfahren haben will bei Geheimrat Waldeyer in Berlin eine
Sitzung des Virchow Denkmalkomitees ſtatt Von den anweſenden
Vertretern des Magiſtrats wurde dargelegt daß die Entſchei
dung des Kaiſers welche den Denkmalsentwurf des Pro
feſſors Klimſch verwirft als rechtlich zuläſſig angeſehen
werden müſſe Bürgermeiſter Reicke regte an die von Klimſch
geſchaffene Gruppe ſelbſtändig losgelöſt von dem Virchow Relief
in einem Berliner Park aufſtellen zu laſſen und außerdem Herrn
Klimſch zu fragen ob er bereit ſei ein neues Virchow
Denkmal mit der vollſtändigen Figur des Gelehrten zu ent
werfen Dieſer Vorſchlag wurde ſehr beifällig aufgenommen

Das FultonDenkmal Aus Newyork wird uns berichtet
Der große Plan der unter der Präſidentſchaft von Cor
nelius Vanderbilt ſtehenden Robert Fulton Gedächtnis Ge
ſellſchaft dem großen Erfinder ein gewaltiges Monument zu
errichten kann jetzt wo der Staat und die Stadt Newyork
ihre aktive Beihilfe gewähren als geſichert angeſehen wer
den Die Stadt hat dem Verlangen der Geſellſchaft ent
ſprochen und ihr an den Ufern des Hudſon ein großes Land
gebiet das ſich von der 114 bis zur 116 Straße ausdehnt
zugewieſen Vom Staate iſt die Genehmigung eingetroffen
einen angrenzenden Teil der HudſonWaſſerfläche für die
architektoniſche Ausgeſtaltung der Gedächtnisſtätte zu ver
wenden Zwar ſind poſitive Pläne über die endgültige Form
des Denkmals einſtweilen noch nicht getroffen nur ſo viel iſt
ſicher daß die Anlagen der Gedächtnisſtätte in dem Bau
eines prachtvollen Waſſertors gipfeln wird Eine große
Anzahl von Plänen und Entwürfen liegt der Kommiſſion
bereits vor Unter den architektoniſchen Modellen hat der
Plan des Architekten Paul Blumenſtein anſcheinend
die meiſten Anhänger Unmitelbar vor dem Grabe dem
Mauſoleum in dem Fultons irdiſche Reſte ruhen ſoll eine
impoſante Statue des Erfinders aufgeſtellt werden dem
Vernehmen nach gilt der Entwurf den der Berliner Bild
hauer Guſtav Eberlein eingereicht hat als der aus
ſichtsreichſte und fand bisher überwiegende Anhängerſchaft

llein definitive Beſchlüſſe ſtehen noch aus Die Gedächt
nisſtätte wird nach ihrer Vollendung einem prachtvollen

Forum gleichen deſſen weite Marmorbauten wirkungsvoll
mit den Waſſerfluten kontraſtieren

Zweiter Jnternationaler Wirtſchaftskurſus in Mann
heim Der vom 17 Auguſt bis 5 September ſtattfindende
Wirtſchaftskurſus weiſt folgende Vorleſungen auf Die wirt
ſchaftlichen der deutſchen Volkswirtſchaft die
wirtſchaftliche Entwickelung Deutſchlands im neunzehnten
Jahrhundert die deutſche Landwirtſchaft und ihr Verhältnis
zu Jnduſtrie und Handel Deutſchlands Handelspolitik und
Außenhandel die deutſche Jnduſtrie und ihre Stellung auf
dem Weltmarkte Verkehrsmittel und Tarifpolitik Organi
ſation und Technik des Zollweſens die Konzentration im
deutſchen Bankweſen die Arbeiterbewegung in Deutſchland
unter Berückſichtigung der ſozialen Geſetzgebung die ſoziale
Frage vom Standpunkte des Kaufmanns die Verfaſſung
des Deutſchen Reiches und der Bundesſtaaten beſonders
Badens der deutſche Kaufmann und die Heranbildung ſeines
Nachwuchſes Als Vortragende ſind u a gewonnen Geh
Hofrat Dr Gothein ordentl Profeſſor an der Univerſität
Heidelberg Dr Levy Privatdozent an der Univerſität
Heidelberg Regierungsrat Enders Mitglied der Eiſenbahn
direktion Mainz Finanzrat Zimmermann Mitglied der
Großherzoglichen Zolldirektion Dr Jaffes Privatdozent an
der Univerſität Heidelberg Die Jmmatrikulationsgebühr
beträgt 10 Mark die Einſchreibegebühr für den Wirtſchafts
kurſus 75 Mark für den Vorbereitungskurſus 25 Mark
Anmeldungen von Teilnehmern aus Deutſchland die um
Angabe ihres Lebenslaufes und Ueberſendung ihrer Zeug
niſſe gebeten werden ſind an Herrn Geh Regierungsrat
Dr Stegemann Vorſitzender des Deutſchen Verbandes
für das kaufmänniſche Unterrichtsweſen Braunſchweig
und Herrn Kommerzienrat Habenicht Vizepräſident der
Handelskammer Leipzig zu richten

h G
Die Poſtabonnenten der Saale ZFeitung werden

gebeten die BezugsErneuerungen für das nächſte Viertel
jahr der Poſt vor dem 27 Juni aufgeben zu wollen
damit ſie auf die ununterbrochene Zuſtellung der Zeitung
rechnen können

Die Sxpedition der Saale Zeitung
Halle a S

h

Hochſchulnachrichten Frl Dr Karola Barth iſt von der
Zentraldirektion des Kaiſerlichen archäologiſchen Jnſtituts zum
Stipendiaten des Jnſtituts in der Abteilung für chriſtliche Archäo
logie gewählt worden Der ord Univerſitätsprofeſſor Staats
und Kirchenrechtslehrer Dr jur Adolf Frantz in Kiel iſt ge
ſtorben Jn München ſtarb der Direktor des dortigen Stati
ſtiſchen Amts Dr Karl Singer An das Pharmakbologiſche
Jnſtitut der Berliner Univerſität iſt Privatdozent Dr Fried
berg als Leiter der Abteilung für experimentelle Praxis be
rufen worden

Kleine Mitteilungen Jn Orſay bei Paris iſt ſoeben einer
der begabteſten jüngeren ungariſchen Maler Franz Szikszay im
Alter von 36 Jahren plötzlich geſtorben Als Profeſſor an die
Weimariſche Kunſtſchule wurde das Haupt der Worps
weder Fritz Mackenſen berufen Ein Hauptwerk Max
Klingers das große Oelbild Die Quelle wurde von der
Dresdener Gemäldegalerie für 27000 Mark aus dem Beſitz der
Kunſthandlung Ernſt Zaeslein Berlin erworben Das 1883 in
Rom gemalte Bild ſtellt einen lebensgroßen weiblichen Akt auf
ſonniger Campagnawieſe dar es war früher lange in Privat
beſitz und daher öffentlich wenig bekannt Paul Meyer
heims Reiterbildnis Kaiſer Friedrichs in der
Uniform der Paſewalker Küraſſiere das vor zwei Jahren auf der
Großen Berliner Kunſtausſtellung zu ſehen war iſt als Wand
ſchmuck für den Plenarſitzungsſaal des neuen Regierungsgebäudes
in Stettin angekauft worden Die Kaiſerliche Leopoldiniſch
Caroliniſche Deutſche Akademie der Naturforſcher hat
den Geheimen Medizinalrat Profeſſor Dr Henſen in Kiel zum
Vorſtandsmitglied der Fachſektion für Phyſiologie gewählt Die
Phyſikaliſch mediziniſche Sozietät in Erlangen
begeht am 27 Juni die Feier ihres hundert jährigen Be
ſtehens

Theater und Muſik
Lenaus Fauſt auf der Bühne Das Stadttheater in

Bern das unter der Direktion des bekannten Hofrats
Köpke ſteht will den Verſuch wagen Nikolaus Lenaus
Dichtung Fauſt auf die Bühne zu bringen und zwar in
einer von Ferdinand Max Kurth beſorgten Bühnenfaſſung
Die Dichtung beſteht bekanntlich aus einer Reihe loſe mit
einander verknüpfter Szenen deren Vorgänge zum Teil nicht
dargeſtellt ſondern erzählt ſind Bei der Bearbeitung han
delte es ſich nun darum die dramatiſchen Momente ſtraffer
zuſammenzugziehen und die zahlreichen lyriſchen und epiſchen
Stellen die den dramatiſchen Kern verhüllen zu entfernen
So entſtand durch textliche Umſtellungen Konzentration der
Handlung und Zuſammendrängung des Dialoges die vor
liegende Bühnenfaſſung Bereits vor einigen Jahren hatte
das Stadttheater in Bonn die Wiedererweckung des Lenau
ſchen Fauſt auf der Bühne unternehmen wollen Der Be
arbeiter zog aber damals ſeine Faſſung zurück und hat dem
umfangreichen Werke noch einige Kürzungen zuteil werden

n Die Berner Aufführung wird von Kurth geleitet
ein

Der vierte Abend der Kölner Opernfeſtſpiele brachte ein
Geſamtgaſtſpiel des Brüſſeler Théätre de la Monnaie in
Puccinis Vie de Bohsme Das in Köln noch unbekannte
Werk begegnete in ſehr charakteriſtiſcher muſikaliſcher Geſamt
wiedergabe unter Sylvain Dupuis Leitung ſtarkem Jnter
eſſe Die Darſteller unter denen Morati und Dellery als
Rodolphe und Marcel ſowie Yvonne de Treville als Mimi
hervorragten fanden für ihre ausgezeichneten Leiſtungen
wärmſten Beifall Die Brüſſeler Jnſzenkerung war überaus
lebensecht

Die Meiſterſinger als Volksvorſtellung Jm Anſchluß an
die Hans Sachs Aufführungen im vergangenen Winter hatte
der Ausſchuß für Volksvorleſungen in Frankfurt a M die
Neue Theater Aktiengeſellſchaft um eine Volksvorſtellung von
Richard Wagners Meiſterſingern gebeten Die Direktion hat
in Erfüllung der Bitte die Oper für nächſten Mittwoch Jo
hannistag angeſetzt Um das Werk einem möglichſt großen
Kreiſe von Arbeitern zugänglich zu machen wird an dieſem Abend
zum erſtenmal das geſamte Frankfurter Opernhaus mit Ausnahme

allein der Proſzeniumslogen dem Ausſchuß für Volksvorleſungen

zur Verfügung geſtellt Eine am Vorabend in der Stadthalle
ſtattfindende Vorleſung mit erläuternden Jnſtrumental und
Geſangsvorträgen ſoll den Theaterbeſuchern das Verſtändnis der
Aufführung erleichtern und den Genuß erhöhen Die Eintritts
karten für dieſe Veranſtaltung gelangen gleichzeitig mit den
Theaterbilletts durch die Arbeitervereine zur Verteilung Man

dieſes volkstümliche Unternehmen nur auf das wärmſte be
grüßen

Der Komponiſt Guſtav Erlanger iſt in Frankfurt a M
im Alter von 66 Jahren geſtorben Erlanger ſtammte aus
Halle a S ſtudierte bei Karl Reinecke in Leipzig und
wirkte dann als Muſikkritiker und Komponiſt von Orcheſter
Chor und Kammermuſikwerken

Provinzial Nachrichten

Vom Mitteldeutſchen Bundesſchießen
Gera 22 Juni Das Bundesſchießen wurde am Sonntag mit

einem Feſtzug eröffnet Der Zug nahm ſeinen Weg vom Markte
aus nachdem zuvor das Bundesbanner überreicht worden war
Jnsgeſamt beteiligten ſich neben vielen Schützen 19 Feſtwagen
13 Muſikchöre 24 Equipagen die meiſten Jnnungen und Vereine
der Stadt darunter ſämtliche Militär und Kriegervereine An
Fahnen und Standarten konnte man 42 zählen Der Zug auf
ſeinem ganzen Wege bis zum Feſtplatz mit einem wahren Blumen
regen überſchüttet nahm auch das regſte Jntereſſe des Erbprinzen
Heinrich LXVII in Anſpruch der das buntfarbige Bild von einer
Loge an der Turnhalle am Theaterplatz in Augenſchein nahm
Eingeleitet wurde der Zug von 18 Harlekinen 1 Herold mit 2 Be
gleitern 6 Fanfarenbläſern Sappeuren Trommlern und Pfeifern
einem Muſikkorps und einer Abteilung Geraer Schützen Dann
folgten ein Herold mit Bürgerfahne 12 Ratsherrn und ebenſo
viel Ehrendamen ein Wagen der Stadt Gera mit Baldachin
3 Equipagen mit Ehrengäſten eine Muſikkapelle ſowie fremde
Schützenvereine Dann folgten die übrigen Gruppen des Feſt
zuges

Um 2 Uhr fand in der Feſthalle ein Feſtmahl ſtatt Staats
miniſter v Hinüber brachte das Hoch auf den Kaiſer aus
Fabrikant Ferber widmete ſeinen Trinkſpruch dem Landesherrn
Fürſten Heinrich IV und dem Protektor des Bundesſchießens
Erbprinzen Heinrich LXVII Oberbürgermeiſter Dr Huhn ließ
die Gäſte hoch leben Stadtrat Jünger den Ehrenausſchuß Geheimer
Staatsrat Ruckdeſchel den Bundesvorſitzenden Lüdecke Leipzig
Dieſer widmete ſein Glas der Stadt Gera und ihren Einwohnern
Mit lebhaftem Beifall nahm man die Mitteilung des Bundes
vorſitzenden entgegen daß der mitteldeutſche Schütze bund die
Herren Staatsminiſter v Hinüber und Oberbürgermeiſter Dr
Huhn zu Ehrenmitgliedern ernannt habe Nachdem noch die
Herren Bankdirektor Fuß Halle Höfer Leipzig Bandel Bernburg
geſprochen hatten wurde die Tafel aufgehoben

Der Erbprinz traf um 5 Uhr mit Gefolge auf dem Feſt
platze ein und wurde vom Bundesvorſtande und dem Ehren
ausſchuß empfangen Der Protektor eröffnete ſodann das Schießen
durch Abgabe der drei erſten Schüſſe auf die Sauſcheibe

Bad Köſen 23 Juni Vom Prozeß gegenzwei Stadtverordnete Der Termin zur Haupt
verhandlung vor der Strafkammer in Naumburg gegen die
Stadtverordneten Haußner und Körner von hier wegen
wiſſentlicher Verleumdung des Bürgermeiſters der auf den
25 d M angeſetzt war iſt aufgehoben worden weil zweiZeugen dem Kaſpertheatermann und einem Schauſpieler

die Vorladung zum Termin bisher nicht hat zugeſtellt wer
den können da ihr augenblicklicher Aufenthalt unbe
kannt iſt

2 Kalbe a 23 Juni Die beim Salutſchießen verunglückten Perſonen ſind wieder
hergeſtellt Dauernd nachteilige Folgen dürften zwei von
ihnen haben denen das Trommelfell eines Ohres ge
platzt iſt

Hettſtedt 22 Juni Verhaftung Durch die
hiefige Polizei wurde Sonnabend nachmittag der 17jährige
Bergmann Otto Engel von hier verhaftet der ſich unſitt
licher Handlungen an Mädchen im Alter von 12 und 13
Jahren ſchuldig gemacht hat

Tambach 22 Juni Des Ausſtandes Ende
Der jetzt 14 Tage dauernde Streik bei der Firma Adolf
Hopf iſt beigelegt worden Die Arbeiter haben ihre For
derungen Freigabe des 1 Mai Reduzierung der Arbeits
zeit von 10 auf 916 Stunden 20 Proz Lohnerhöhung fallen
laſſen dafür hat ſich die Firma bereit erklärt diejenigen
Akkordpreiſe welche einen befriedigenden Verdienſt nicht zu
laſſen ſollten ſofort zu prüfen und evtl aufzubeſſern Die
Arbeiter und Arbeiterinnen verpflichteten ſich bei evtl ſo
fortiger Entlaſſung die während des Streiks in der Fabrik
verbliebenen Mitarbeiter nicht zu beläſtigen ſondern fried
lich mit ihnen weiter zu arbeiten

72 Sonneberg Sachſ Mein 23 Juni Der hier
eröffnete Mitteldeutſche Handelskammer
ta g wählte Hildesheim zum nächſten Tagungsort

Gerichtsverhandlungen
Meiningen 23 Juni Soldatenmißhand

lungen eines Hauptmann Das Kriegsgericht
der 22 Diviſion beſchäftigte geſtern ein aufſehenerregender
Soldatenmißhandlungsprozeß in deſſen Mittelpunkt der
Hauptmann von Böltzig von der 8 Kompagnie des
Jnfanterieregiments Nr 32 ſtand Dem Hauptmann wur
den dreizehn ſchwere Fälle von Soldatenmißhandlungen
zur Laſt gelegt Jn ſieben Fällen ſoll er Untergebene mit
dem blanken Degen bearbeitet haben Jn anderen Fällen
hat er die Soldaten mit der Fauſt unter das Kinn geſchla
gen ferner ſoll er zu einem Untergebenen geſagt haben
Schwein ich nehme den Degen und erſteche dich Jn einem
anderen Falle ſagte er zu einem Rekruten Du ſchwarzes
Vieh Zu der Verhandlung die unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit ſtattfand waren zwölf Zeugen geladen Das
Urteil lautete auf fünf Monate Feſtung Strafmildernd kam die Nervoſität des Angeklagten in Betracht
die durch ein leichtes Herzleiden hervorgerufen iſt Haupt
mann von Böltzig iſt ſchon in ſeiner früheren
Garniſon wegen Soldatenmiß handlungen
mit Stubenarreſt beſtraft worden Einen Offi
zier der ſchon wegen Soldatenmißhandlung beſtraft hoch
gradig nervös und herzleidend iſt ſollte die Kommando
behörde doch vor dem verantwortungsvollen Amt eines
Kompagnieführers bewahren

e
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Vermischtes

Die Hrandkataſtrophe in Zirl
Den Münchener N Nachr berichtet ein u desBrandes daß die Bewohner des herrſchenden Windes

in dem z W Dorfe gleich alles verloren ge
geben haben Es fehlte außer den Handbeilen der Feuer
wehr an Werkzeugen und Geräten zum Einreißen der Ge
bäude um die Ausdehnung des Feuers einzudämmen Die
Feuerhaken waren verbrannt die Zirler Feuerwehr trach
tete nur die Waſſerſchläuche zu retten Auswärtige Feuer
wehren legten ſpäter Schläuche zu dem 800 Meter vom
Brandplatz entfernten Jnn Sie riſſen auch die Holzzäune
von 20 Häuſern ein und entzogen allmählich dem Feuer dieweitere Nahrung ſo da nd 20 Häuſer gerettet werden

konnten n dem Schaden von zwei Millionen Kronen
iſt eine mit der Tiroler Landesbrandkaſſe kartellierte Mün

ener Feuerverſicherungsanſtalt mit 800 000 Kronen und die
Münchener Rückverſicherung mit 400 000 Kronen eigenen
Riſikos beteiligt

Vorgeſtern beſtand auf der Brandſtätte die Gefahr einer
e loſion der u wurde daher abgeſperrt
Unter dem utt liegt viel Geld das in der Eile zurück

werden mußte Die Poſtkaſſe wurde aus dem
chutt ausgegraben ihr Jnhalt iſt völlig unverſehrt Unter

den Toten befindet ſich ein Ehepaar das im Schlafe
vom Feuer überraſcht wurde Die Entſtehung des
Brandes wird Kindern zugeſchrieben die mit
Pulver von Böllern ſpielten die bei der Fronleichnams
prozeſſion benutzt worden waren Kaiſer Franz Joſef hat für
die Abgebrann 10 000 Kronen pri et

Die rauchende Trümmerſtätte des Alpendorfes bietet
einen erſchütternden Anblick Das ganze Dorf liegt
in Schutt und Aſche Von den 180 Wohnhäuſern des Ortes
ſtehen nur noch ganz vereinzelte Teile 164 Häuſer mit
nahezu ebenſo viel Nebengebäuden ſind ein Raub der Flam

men geworden Die Häuſer hatten wohl maſſive Mauern
waren aber mit vorſpringenden Holzdächern bedeckt die in
folge der Gluthitze der letzten Tage ausgedörrt waren und
dem Feuer reichlich Zündſtoff gaben Jn kaum einer Stunde
ſtand das ganze Dorf in Flammen Unter den Bewohnern
herrſchte eine un beſchreibliche Panik Alles ſchrie
und lief durcheinander Ueberall herrſchte Waſſermangel
und die Schläuche der Feuerwehren reichten bis zu dem
800 Meter entfernten Jnn nicht aus Ehe Hilfe von anderen
Orten eintraf war alles verloren Die Bewohner konnten
nichts als das nackte Leben retten Die geſamte Heuernte
und faſt alles Großvieh iſt verbrannt Das Elend iſt un
beſchreiblich Das Militär hat für die Obdachloſen Zelte
aufgeſchlagen Bis jetzt wurden ſe 83 Leichen geborgen
darunter jene des Radetzki Veteranen Johann
Grüner und des Vaters des Altbürgerineiſters Hefele Vier
Perſonen wurden er verletzt eine ganze Anzahl leicht
Etwa zehn Perſonen werden noch vermißt

r Du
Ein wahnſtnniger Geiſtlicher erſchoſſen
Ein tragiſches Ende hat der Seelſorger einer ameri

kaniſchen Gemeinde genommen der im Wahnſinn befangen
das Leben ſeiner Gemeindemitglieder aufs höchſte gefährdete

Paſtor Valentin Strauß von der deutſchen evan
geliſchen Gemeinde zu Hermann im Staate Miſſouri wurde
vor einiger Zeit von Wahnſinn befallen und ſtrich durch das
Land wo er aus Verſtecken hinter Bäumen und Felsſtücken
auf vorübergehende Leute ſchoß Er verwundete auf dieſe
Weiſe drei Männer und eine Frau doch nicht lebensgefähr
lich Die geheimnisvollen Schüſſe verſetzten die Bewohner
des Diſtrikts in große Erregung Am vergangenen Sonn
abend griff der Paſtor einen zu ſeiner Gemeinde gehörigen
Schmied an Der Schmied forderte ihn auf ſeine e ab
zvgeben doch der wahnſinnige Geiſtliche weigerte ſich und
verſuchte zu fliehen Der Schmied und andere verfolgten
ihn und ſchoſſen ihn nieder Vor ſeinem Tode hatte er
einige lichte Augenblicke er erklärte daß er ſein Schickſal
verdiene und ſtarb in den Armen ſeiner Gattin

Inbilänmshihe
Der Wiener Korreſpondent der Frankf Ztg ſeufzt

Jch ſchreibe mit kalten Umſchlägen um den Kopf Anders
gehts einſtweilen in Wien nicht Die Hitze iſt unerträglich
Geſtern mittag hatten wir 35 Grad im Schatten Da man
in Wien ganz in Jubiläumsſtimmung iſt wird auch ein

meteorologiſches 60jähriges Jubiläum feſtgeſtellt Seit dem
Juni 1848 iſt keiner mehr in Wien ſo heiß geweſen als der
gegenwärtige Es iſt überhaupt alles wie vor 60 Jahren
Auch damals beſuchten die Studenten die Vorleſungen nichtNur ſaß in jenem Monat der Kaiſer Ferdinand n Jnns
bruck und ärgerte ſich über die Wiener Studenten während
ſich diesmal der Kaiſer Franz in Wien über diJnnsbrucker Studenten er Woſeph r

r
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Ein Wort des Kaiſers Gelegentlich des Kaiſerbeſuches im
Hagenbeckſchen Tierpark bei Hamburg unterhielt ſich der Kaiſer
längere Zeit mit dem alten Hagenbeck Mit großem Jntereſſe
hörte er zu als der alte Herr ihm über die Entſtehung des Tier
parkes erzählte und wie aus ganz kleinen Anfängen das jetzige
große Unternehmen entſtanden wäre Er gedachte dabei der großen
Schwierigkeiten die ſich ihm entgegengeſtellt hätten die aber jetzt
glücklicherweiſe überwunden wären Der Kaiſer ſagte nach dem
Hamb Frdbl darauf lächelnd zu ſeiner Umgebung Von

Fagenseck könnten unſere Finanzminiſter
ernen

rm

Letzte Xachriekten
Walderholungsheims für Kinder 35

lche diee e eEin Poſtkurioſum verdient erwähnt wer ger
ungünſtigen Poſtverbindungen durch die Eiſenbahnden beiden in einem politiſchen Gemeindeweſen vereinigten

Städten Duisburg und Ruhrort St Fole geſamte Duisburger r r Ruhrort über
O ſi

er

hauſen geleitet wird Da es jedoch um Ortsverkehr
handelt ergibt ſich die merkwürdige Tatſache daß ein Brief
von Duisburg nach Ruhrort über Oberhauſen nur 5 Pfen
nige n nach Oberhauſen dagegen 10 Pfennige Portoloſtet euerdings hat die Düſſeldorfer Oberpoſtdirektion
zur Abſtellung dieſes Mißſtandes die Errichtung einer Auto
mobilpoſt wohl der erſten in Deutſchland zwiſchen Duisburg
Ruhrort und Meiderich beſchloſſen

Ein Gaſtſpiel mit Hinderniſſen Die bekannte Berliner
Operettendiva Fritzi Maſſary die gegenwärtig in Wien
ein Gaſtſpiel abſolviert hatte ſich dort wegen Beleidigung
des Advokaten Dr Karl Samuely zu verantworten Ein
Theateragent der von Fräulein Maſſary 1000 Kronen for
derte hatte durch Dr Samuely eine einſtweilige Verfügung
über das Vermögen des Fräulein Maſſary erwirkt Als
Fräulein Maſſary vor drei Wochen Wien kam erſchien
in ihrer Wohnung der Vertreter des Dr Samuely in Be
leitung eines Gerichtsvollziehers um die einſtweilige Ver
gung zu vollziehen Fräulein Maſſary geriet über dieſen
eſuch in große Aufregung und rief dem Abgeſandten des

Anwalts zu Das iſt eine Gemeinheit eine Anver
ſchämtheit ſolche Gewalttaten auszuüben Solche Ueber
fälle können nur in Oeſterreich paſſieren richten Sie das nur
dem Dr Samuely aus Jn der Verhandlung erklärte der
Verteidiger des Fräulein Fritzi Maſſary daß ſeine Klientin
unmittelbar nach ihrer Ankunft in Wien von dem Vertreter
der Kläger förmlich überrumpelt wurde und daß ſie in be
rechtigter Aufregung über die ihr angedrohte Pfändung ſich
hinreißen ließ das Vorgehen des Dr Samuely in allzu
ſcharfer Weiſe zu kritiſieren Der als Zeuge vernommene
Vertreter des Klägers beſtätigte nach dem N W die
Aeußerung und fügte hinzu daß Fräulein Maſſary ihm
ſchließlich um der Pfändung zu entgehen zur Deckung der
Schuld 1000 Mark übergab Der Richter verurteilte Fräu
lein Maſſary wegen Ehrenbeleidigung zu einer Geldſtrafe
von fünfzig Kronen

Der Verein Deutſcher Handelslehrer in dem die meiſten
guten Privathandelsſchulen organiſiert ſind hielt in den Pfingſt
tagen ſeine ordentliche Generalverſammlung ab Die Sitzung fand
in Berlin im Hotel Stewen ſtatt und vereinigte Standes
genoſſen aus allen Teilen des Deutſchen Reiches Der Vorfſitzende
Herr Direktor Strahlendorff gab einleitend eine Ueberſicht über
das verfloſſene Vereinsjahr und berichtete daß die gegen den
Stand gerichteten unberechtigten Angriffe auch jetzt noch an
dauerten und gerade in letzter Zeit von ganz beſtimmter Seite
noch verſchärft worden wären zudem erheiſchten die Maßregeln
der preußiſchen Regierung die Aufmerkſamkeit der Handelslehrer
Es folgten eingehende Beſprechungen über eine Denkſchrift die der
Verein den einzelnen Landesregierungen einreichen will um dieſe
über Nutzen und Wirkſamkeit der Privathandelsanſtalten zu unter
richten Dieſe Verhandlung deren Ergebnis von ſehr weit
tragender Bedeutung für den Stand ſein mußte nahm 2 Tage in
Anſpruch und wurde zu einem befriedigenden Abſchluß gebracht
Viele Jrrtümer die über die privaten Handelslehranſtalten ver
breitet worden find werden nach Bekanntgabe der erwähnten
Denkſchrift mit Leichtigkeit korrigiert werden können Der nächſt
jährige Vereinstag wird in Frankfurt a M abgehalten werden

Chikago iſt nunmehr Zweimillionenſtadt Nichtamt
lichen Schätzungen der Beamten zufolge welche dort kürzlich
den Schulzenſus aufgenommen haben hat Chikago eine Be
völkerung von 2 140 000 Seelen Nach dem Zenſus vom Jahre
1904 als der letzte allgemeine Schulzenſus aufgenommen
worden iſt hatte die Stadt eine Bevölkerung von 1 714 144
Köpfen

Sportnachrichten
Amerikaniſche Gäſte auf dem Deutſchen Turnfeſt Jn Frank

furt iſt die Meldung eingetroffen daß 470 Mitglieder des Nord
amerikaniſchen Turnerbundes am Deutſchen Turnfeſt teilnehmen
werden Wie dieſe allgemeine Beteiligung ſo übertrifft auch
die turneriſche alle früheren 90 Mitglieder aus den amerika
niſchen Bundesvereinen werden unter Leitung des Turnlehrers
Broſius der auch 1880 der Führer der Amerikaner war Hantel
übungen nach Muſik vorführen Zwei Bezirke des Bundes haben
Sondervorführungen am Barren gemeldet ein Bezirk wird am
Abend auf der Bühne der Feſthalle ſich im Schwingen mit elek
triſch leuchtenden Keulen zeigen und zwei weitere Bezirke wollen
beſondere Spiele vorführen Auch die Teilnahme an den Wett
kämpfen iſt ſehr groß denn es wollen 78 amerikaniſche Turner
beim Sechskampf 66 beim Fünfkampf 14 beim Ringen 5 beim
Wettfechten und 3 beim Wettſchwimmen antreten Die Ameri
kaner dürfen einer herzlichen Aufnahme namentlich bei der Turner
ſchaft gewiß ſein da man ihre Verdienſte um die Pflege deutſcher
Sitte und Art jenſeits des Ozeans zu würdigen verſteht Jſt es
doch zum Beiſpiel Brauch daß auf dem Turnplatz drüben die Kom
mandos nur in deutſcher Sprache gegeben werden

Die Radrundfahrt durch Frankreich die am 13 Juli ihren An
fang nimmt hat bis jetzt über 100 Nennungen zu verzeichnen Jn
den letzten Tagen haben ſich eine größere Anzahl Ausländer ge
meldet u a die Belgier Vanhouwaert de Vogelacre Verſtraeten
und die Jtaliener Galetti Morini und Gerbi
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Eine neue Probefahrt des Zeppelinſchen Luftſchiffes
Friedrichshafen 23 Juni Gegen 5 Uhr nachm ittags

unternahm Graf Zeppelin einen unerwarteten Aufſtieg mit
ſeinem neuen Vallon Das Luftſchiff bewegte ſich vom
ſchweizeriſchen Ufer nach der württembergiſchen Seite Es
funktionierte ausgezeichnet

e ee tr caetr n beſchrieKreiſe nd fuhr dann 412 die See
rgenargen über den Bodenſee kehrte dann hier
her zurück und manövrierte längere Zeit über dem See und
machte verſchiedene Schwenku und hob und lenkte ſich
Der Ballon bewegte ſich in einer Höhe von 100 bis 200
Metern Es herrſchte eine leichte Briſe Die Fahrt kann als
vorzüglich gelungen bezeichnet werden

Engliſche Fiſcher auf deutſchem Fiſchgrund

Cuxhaven 23 Juni Der engliſche Fiſchdampfer Ar
cadia aus Grimsby iſt in der Nähe von Norderney vom
Fiſcherei Torpedoboot S 42 beim Fiſchfang auf deutſchem
Gebiet angetroffen worden Der Dampfer wurde hier ein
gebracht und der Kapitän verhaftet

Die Segelwettfahrt des Norddeutſchen Regattavereins

Brunsbüttelkoog 23 Juni Bei der Segelwettfahrt
des Norddeutſchen Regattavereins mußten die Jachten
auf der zweiten Hälfte der Bahn kreuzen Die

Hamburg ging um 5,44 Ahr durchs Ziel Der Me
teor ſpäter

Wegen Beleidigung des Fräulein Molitor verurteilt

Karlsruhe 23 Juni Das hieſige Schöffengericht hat
den Rezitator Karl Waſſermann Verlin wegen Beleidigung
i Olga Molitor zu acht Monaten Gefüngnis verur

Unfall eines Dguges

Bochum 23 Juni Amtliche Meldung Von dem
Zug Nr 3 Berlin Köln entgleiſten vier Wagen auf der

Strecke Wattenſcheid Bochum Die Urſache iſt noch nicht
bekannt Einige Perſonen wurden leicht verletzt Der erſte
Teil des Zuges fuhr nach kurzer Zeit weiter

Eine Kommiſſion zum Studium der Schlafkraukheit

London 23 Juni Wie das Reuterſche Bureau erfährt
wird eine neue Kommiſſion unter Oberſt David Bruce
nach Apanda abgeſandt werden um die Schlafkranh
heit zu ſtudieren

Ausſchreitungen in Parma

Parma 23 te Nachmittag wurde eine Patrouille Du re inieri von mehreren
ndivi

duen die vor einer Schank wirtſchaft ſtanden mit Stei
nen beworfen Die Karabinieri feuertenmehrere Revolverſchüſſe ab ohne jemand zu ver
le tz en Die Angreifer ſchloſſen ſich in die Schenke ein das

Tor wurde jedoch erbrochen und die Ruheſtörer ver
haftet

Ruſſiſche Rüſtungen

ersburg 23 Juni Eine außerordentliche geheime
Sitzung der vereinigten Budget und ilitär
kommiſſionen der Duma in der über die Bereit
ſtellung eines beſonderen Kredits zur Ergän
zung der Kriegsvorrätein Höhe von 293 Mill
Rubel beraten wurde fand geſtern in Gegenwart des

r des Kriegsminiſters und des Chefs des
eneralſtabes ſtatt Die Kommiſſion befürwortete

die vorläufige Bewilligung von 93 MillRubel die vatenweiſe lt werden ſollen Die erſte
Rate in Höhe von 53 Millionen in dieſem
Jahre

Petersburg 23 Juni Einer Zeitungsmeldung zufolge
plant das Marineminiſter ium den Bau eines
neuen Kriegshafens zu Narva

Ruſſiſches

Petersburg 23 Juni Wie aus Jrkutsk gemeldet wird
wurde bei Srentensk die Poſt in der vergangenen Nacht aus
dem Hinterhalt von mehreren Räubern beſchoſſen wobei
zwei Poſtillone verwundet wurden Zwei Séke mit 40 Pfp

Gold z Werte von 67000 Mark ſind von den Tätern
geraubt

Berlin 23 Juni Dem Staatsanzeiger zufolge er
nannte der König durch einen Erlaß vom 18 Juni cr den
Landeshauptmann a D Klein in Vonn zumt es des Herren hauſes auf Lebens
zeit

Madrid 23 Juni Der neugeborene Prinz hat
den Namen Jaime erhalten

Cleveland Ohio 23 Juni Der republikaniſche Ka n
didat für die Vizepräſidentſchaft Sherman
leidet an Gallenſteinen und befindet ſich in einem
hieſigen Hoſpital Sein Zuſtand iſt beunruhigen d

nicht unbedingt ernſt Eine Operation iſt wahrſchein

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Geors
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz
für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat Druck und

Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
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Zur Lage der galizisischen Rohölindustrie

Wie bereits früher gemeldet ist die galizische Rohöl
industrie die bereits seit längerer Zeit unter einer Ueberpro
duktion zu leiden hatte munmehr durch das Auftreten weiterer
grosser Fündigkeiten in grosse Bedrängnis geraten Wie schon
drmals ausgeführt wurde war der Preis für Rohöl bis auf
1,10 Kr das heisst bis auf ein Niveau gesunken das bisher
noch nie erreicht worden ist Neuerdings ist nun wie das
B berichtet der Preis noch weiter heruntergegangen
Allerdings ist dabei zu berücksichtigen dass es sich bei diesem
niedrigen Preise unter den gegenwärtigen Verhältnissen nicht
um einen Marktpreis handelt da sich die Raffinerien sowohl wie
die einigermassen kapitalskräftigen Produzenten scheuen in An
hbetracht der zur Abhilfe eingeleiteten Massregeln Rohöl zu
kaufen resp zu verkaufen Eine Deputation galizischer Rohöl
fabrikanten hat bei der Regierung inzwischen vorgesprochen
um Hilfe für die galizische Rohölindustrie zu erbitten Der
Finanzminister Dr v Korytowski äusserte sich bei dieser Ge
legenheit dahin dass er bereit sei Rohöl zu Heizzwecken auf
den Staatsbahnen herauszuziehen und die Mittel bereitzu
stellen um Raum für die Einlagerung und Anschaffung von etwa
30 000 Zisternen Rohöl zu schaffen Der Eisenbahnminister Dr
v Derschatta erklärte es sei die Frage noch offen ob entbenzi
niertes Oel oder Rohöl sich besser zu Heizzwecken eignet
Unter allen VUmständen werde aber Rohöl inder einen oder anderen Form zu Heizz wecken
herangezogen werden Falls das Eisenbahnministerium
ein entbenziniertes Rohöl verwenden werde sei dazu eine In
vestition von zirka fünf Milionen Kronen für Errichtung einer
Entbenzinierungsanlage und für die erforderlichen UVUmbauten auf
den Lokomotiven erforderlich Er sei bereit in Verhandlungen
über den Ankauf von 30 000 Waggons Rohöl durch das Eisen
hahnministerium einzutreten Auch Ministerpräsident Baron
Beck empfing die Abordnung Der Ministerpräsident bemerkte
dass der Staat allein nicht helfen könne der Schlüssel der Alction
sei in der Regelung der Produktion durch die Genossenschaften
zu erblichen Wie verlautet sind seitens des Eisenbahn
ministers Dr v Derschatta der sich mit dem Statthalter von
Galizien und mehreren Ministerräten schon seit drei Tagen in
Boryslaw befindet 30 000 Waggons zu 2 Kr fest gekauft worden
Die Preise am offenen Markte haben daraufhin wieder etwas

ren und die Stimmung ist wieder zuversichtlicher ge
worden

Ueber den Markt der Schiffahrtsaktien
wird aus Hamburg geschrieben Im Markte der Schiffahrts
aktien macht sich in der letzteren Zeit gegen weitere Kursrück
gänge ein entschiedener Widerstand bemerkbar Wenneleich
die Verhältnisse des Frachtenmarktes sich durchaus nicht ge
bessert haben und auch für absehbare Zeit schwerlich eine
wesentlich günstigere Gestaltung in Aussicht zu stehen scheint
so besinnt die Börse sich doch wohl darauf dass es ebenso ver
kehrt ist auf ein oder zwei Jahre Abgrundkurse zu nor
mieren wie es verkehrt war auf ein paar gute Jahre hin die
Aktien auf ein ungewöhnlich hohes Niveau zu heben Unter der
Ungunst der Zeiten litten und leiden noch die Ha mburg
Amerika Linie und der Norddeutsche Llovd am
meisten und dementsprechend sind auch die Aktien dieser bei
den Unternehmen am meisten zurückgegangen Von den son
stigen Linien Reedereien halten sich die Aktien der Ha mburg
Südamerika Linie am besten im Kurs Vielleicht ist
diese Bevorzugung kaum berechtigt Das alte glänzende fast
konkurremzlose Geschäft mit den billigen Dampfern ist dahin
Der neue Rurs erfordert den Verkehr mit teuren aufs vVoll
kommenste ausgestatteten Dampfern denn überall stösst man
auf neue Konkurrenz In der New Vorker Fahrt konkurrieren
die brasilianischen Dampfer ab Holland die subventionierten
holländischen Schraubendampfer und ab Belgien nach dem La
Plata konkurriert die Deppe RBeederei mit belgischem Subven
tionsgeld unterstützt von dem Hamburger Tramp Beeder Men
zall Für das laufende Jahr mag das bis vor kurzem gute Aus
frachtgeschàäft günstig in die Wagschale fallen wenngleich man
nicht vergessen darf dass zunächst noch die Verluste des Lam
port u Holtschen halbjährigen Frachtenkampfes zu berücksich
tigen sein werden Kosmos Aktien sind das Stiefkind der
Börse gewesen Der Kurs welcher zeitweise über 200 Proz
stand ist um ca 70 Proz geworfen worden wobei ein gar zu
grosser Pessimismus mitzusprechen scheint Die Gesellschaft
ist gut fundiert hat grosse Beserven und keine Schulden Die
Aktien der Deutsch Austral Linie sind vielleicht am
unberechtigsten mitgenommen worden Das Geschäft dieses
Unternehmens liegt abseits vom Wege Australien ist der ein
zige Weltteil der nicht unter der Verschlechterung der allge
meinen Konjunktur gelitten hat und so ist das zwar nie grosse
Erträge aber doch die verlangte Rente abwerfende Geschäft
der Deutsch Austral Linie wohl ziemlich unverändert geblieben
Hinzu kommt dass die Ernte in Australien wiederum gut zu sein
scheint Die Deutsche Ostafrika Linie kann ihre
Aktionäre nicht weiter enttäuschen hat sich doch seit Jahren
das laufende Jahr unter der Gunst der neuen Vereinbarungen
mit der Hamburg Amerika Linie und der Firma Woermann
keine Dividende verteilt Vielleicht entwickelt sich aber schon
vorteilhafter

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 194,12 Diskonto 171,00 Deutsche Bank 228,87 Berliner
Handelsgesellschaft 158,87 Kanada 155 12 Baltimore 83,62
Paketfahrt 109,00 Nordd Llovd 93,62 Russische Anleihe von
1902 83 25 Laurahütte 200 12, Bochumer Guss 207 25 Harpener
196,00 Gelsenkirchen 185 00 Phönix 164,60 Dresdner Bank
136,75 Schaaffhausen 130 25 Lombarden 25,00 A E G 208 ,50

Tendenz Abgeschwächt
Auf dem Ka ssamarhkt notierten höher Adler Fahr

rad 3,75 Kronprinz Metall 5,50 Baer Stein 1,50 Basalt 50
Kahla Porzellan 50 Rheinische Spiegelglas 4 Varziner Papier
fabrik 1,50 Mercur Wolle 2,75 Düsseldorfer Eisen 2,80 Harkort
Bergwerk 40 Dagegen notierten niedriger Brauerei
Pfefferberg 50 Brauerei Königstadt 80 Germania Zement
1,25 Balcke Tellering 50 Gasmotoren Fab Deutz 1,50 Lü
becker Masch 50 Haller Metall 2,50 Orenstein Koppel 1,30
Scwartzkopff 1,80 Wanderer Fahrrad 50 Westtäl Kupfer 9
gegen l Notiz Zeitzer Masch 1,50 Berliner Terrain Ges 25
Aninlinfabrik 2 Elberfelder Farben 4 Riedel 2,50 Deutsche Gas
glühlicht 75 Hotelbetriebs Ges 2,50 Kollmar Jourdan 2,50
Lingel 4 Elberfelder Papierfabr 1,50 Vogel 1,75 Ver Glangz
stoff Fabr 9 Kruschwitz Zucker ,75 Boesperde 1,40 Concordia
Bergbau 19 ,75 Köln Müsen 1,50 Königsborn 1,60 Langendreer 3
Witten Gussstahl 25

Londoner Börse vom 28 Juni Es notierten Engl Konsol
87,e8 Rio Tinto 68,37 Geduld 1,75 Goldßelds 8,87 Steel com 87,25
Steel prefs 108,50 Rand Mines 6,34 Anaconda 8,68

Ein Preissturz der Concordia Aktien von nicht weniger als
22 Proz nach der letzten wilden Preistreibererei bildete gestern
das Ereignis im freien Verkehr der Montanpapiere an der Ber
liner Börse Nachdem vorgestern die Kassanotierung dieser
Aktie 34916 gelautet hatte stieg der Kurs gestern anfangs bis
ca 352 um dann unter Erregung und grossem Geräusch ohne
dass nennenswerte Umsätze zustande kamen rasch zu fallen die
Kassanotierung lautete 32954 Proz Aus dieser Kursbewegung
Wurde nach dem Tag an der Börse geschlossen dass die Ver
usserungsgerüchte unwahr seien oder dass falls Unterhand
ungen schwebten diese sich zerschlagen hätten Etwas Zu
Verlässiges war aber auch gestern nicht zu erfahren Auf eine
Von der genannten Zeitung an die Direktion gerichtete telepho
nische Anfrage wurde geantwortet die Direktoren seien ab
Wesend

stattgehabten Gewerken Versammlung waren 751 Kuxe ver
trexen Der Geschäftsbericht und die Bilang wurde genehmigt
und dem Vorstand Entlastung erteilt Das aus dem Vorstand
ausscheidende Aufsichtsratsmitglied Bergassessor Kost wurde
wiedergewählt In Ergänzung des Geschäftsberichts erklärte
der Vorsitzende der Vorstand glaube mit der Ausbeute
Verteilung die im Mai d J aufgenommen worden ist
forttahren zu köennen In Zukunft soll die Ausbeute zu
Beginn eines jeden Ouartals zur Ausschüttung gelangen Bei
der Beratung des zweiten Punktes der Tagesordnung über den
Austausch von Feldern und Feldesteilen mit der Gewerkschaft
Wil s verwies der Vorsitzende darauf dass es sich hier um die
Konsolidierung der Gerechtsame handele Johannashall sei
alleiniger Besitzer der Gewerkschaft Wils Das Vorstandsmit
Aied Geheimrat Threm betonte dass die Genehmigung der Kon
solidierung der Grubenfelder von Johannashall und Wils sowie
von zehn anderen im Besitz von Johannashall befindlichen Ge
rechtsamen durch das Oberbergamt in Halle unmittelbar bevor
stehe Der Abbau aller dieser Felder soll dann später durch die
beiden Werke Johannashall und Wils erfolgen Der jetzt vor
geschlagene gegenseitige Austausch von je 8 Millionen Ouadrat
meter Feldesteile zwischen Johannashall und Wils sei aus Zweck
mässigkeitsgründen erforderlich Der Austausch habe auch zum
Ziele dass der weite Schacht auf das Gebiet von Wils
komme Die Versammlung genehmigte einstimmig den Aus
tausch von Feldesteilen gemäss dem Antrage des Vorstandes

Harzer Werke zu Rübeland und Zorge in Blankenburg Für
das am 30 Juni zu Ende gehende Geschäftsjahr wird wie dem
L mitgeteilt wird die Gesellschaft eine Dividende
nicht zur Verteilung bringen Das Vorjahr hatte
einen kleinen Gewinn von 3707 Mk gebracht der auf neue Rech
nung Vorgetragen wurde das Ergebnis des Jahres 1905/06 hatte
die Ausschüttung einer Dividende von 2 Proz gestattet Das
nunmehr zu Ende gehende Geschäftsjahr dürfte noch wesentlicn
urgünstiger als das Vorangegangene ausfallen Ausser der
schlechteren Lage der Eisenindustrie ist dies dem Umstande zu
zuschreiben dass die Gesellschaft während des ganzen Jahres
eine sehr hohe Bankschuld zu verzinsen hatte Am Ende des
letzten Geschäftsjahres betrug diese l 090 653 Mk Die Ver
zinsung dieser für die Mittel der Gesellschaft sehr bedeutenden
Schuld hat das Besultat aufs ungünstigste beeinflusst so dass
ein höchst unerfreulicher Jahresabschluss in Aussicht zu neh
men ist

Gewerkschaft Alexandershall Berga a d Werra Die Ge
werkschaft wird für das zweite Viertel des laufenden Jahres
wieder eine Aus beute von 150 Mk auf den Kux verteilen

Allgemeine Elektrizitäts Gesellschaft In Ausführung der
schon früher bekannt gegebenen Beschlüsse hat die Gesellschaft
eine Offerte ihrer Bankengemeinschaft auf Uebernahme einer
demnächst zu emittierenden Anleihe von 15 000 000 Mk ak
zeptiert Sie soll zu 42 Proz in halbjährlichen Terminen ver
zinslich und zum Nennwerte nach frühestens 5 Jahren rückzahl
bar sein Sie wird zur Uebernahme von Aktien der Berliner
Elektrizitäts Werke und der Betriebsgesellschaft der Hamburger
Stadt und Vorortbahn Gesellschaft Verwendung finden die von
der Gesellschaft im Verein mit der Firma Siemens u Halske ins
Leben zu rufen ist ferner für den Bau des Märkischen Elek
trizitäts Werkes am Grossschiffahrtskanal und für etwaige Be
dürfnisse der Tochtergesellschaften

Hallesche Bahn und Terrain Gesellschaft Die Generalver
sammlung genehmigte den Jahresabschluss für 1907 erteilte Ent
lastung und wählte das ausscheidende Aufsichtsratsmitglied
Oberstleutnant a D Bernhard v Schmiterlöw einstimmig wie
der Nach dem Geschäftsbericht erhöhte sich in 1907 der Ver
lust um 2911 Mk das Verlust Konto steht somit bei einem Aktien
kapital von l 600 000 Mk von dem bisher 1 300 000 Mk ein
gezahlt sind mit 55 004 Mk zu Buch In der Bilanz figuriert
auf der Aktivseite das Terrain Konto mit 1 142 688 Mk das An
schlussgeleis Konto mit 182 405 Mk und das Bau Konto mit
274 085 Mk auf der Passivseite beläuft sich das Hypotheken
Schulden Konto auf 303 874 Mk

Rheinische Linoleumwerke Bedburg Aktiengesellschaft in
Bedburg Die laut Beschluss der Generalversammlung vom
1I1 April 1908 neu auszugebenden Aktien sind sämtlich gezeich
net worden Der Gesellschaft fliessen somit zuzüglich der Zu
zahlung auf alte Aktien 1 184 700 Mk neue Mittel zu Das
Grundkapital beträgt nunmehr 3 079 000 Mk Vorzugsaktien und
176 000 Mk Stammaktien

Ferdinand Bendix Söhne Aktiengesellschaft für Holzbear
beitung in Landsberg a W Der Aufsichtsrat beschloss eine
Dividende von 4 5 Proz vorzuschlagen Wie der Vor
stand berichtete hat der Umsatz sich infolge der eingeschränkten
Bautätigkeit in den letzten Jahren verringert Die Gesellschaft
verfolge weiter sich innerlich zu kräftigen Auch dieses Jahr
sei es gelungen den Bankkredit erheblich herabzusetzen

Zellstoffabrik Waldhof in Mannheim Der Prospekt über die
5 Millionen Mark Obligationen der Zellstoffabrik Waldhof in
Mannheim die lediglich eingeführt werden und meist schon vor
her verkauft waren besagt dass die Aussichten des laufenden
Jahres zufriedenstellen

Zahlungsschwierigkelten In Greiz befindet sich die Seit
30 Jahren bestehende Mechanische Weberei Frisch
u Gulden in Zahlungsschwierigheiten Die Passiven be
tragen 620 000 Mk denen an Aktiven 400 000 Mk gegenüber
stehen Es wird ein ausergerichtlicher Vergleich von 60 Proz
angestrebt der Aussicht auf Annahme hat

Handels Hevpeschen
Essen Ruhr 23 Juni Vie die Rheinisch Vestfälische

Zeitung meldet betrug der Eingang von Aufträgen
beim Düsseldorfer Roheisensvndikat im letzten
Monat 30 200 Tonnen davon entfielen 28 670 auf Giessereieisen
An Bückständen lagen am 1 Mai 393 370 Tonnen vor so dass
sich am 1 Juni ein Gesamtauftragsbestand von 423 570 Tonnen
ergab davon entfielen 346 300 Tonnen auf Giessereieisen 53 500
Tonnen auf Puddel und Stahleisen 23 250 Tonnen auf Thomas
eisen Der Versand im Mai stellte sich auf 57 021 Tonen davon
gingen für Rechnung des Syndikats 6200 Tonnen auf Lager
Der Gesamtversand in diesem Jahre von Januar bis Juni be
läuft sich auf 288 200 Tonnen beim Syndikat 11 050 Tonnen zu
sammen 299 250 Tonnen Die Beteiligang im Düsseldorfer Syn
cdikat ſtellte sich auf 1 015 960 Tonnen der Gesamtauftragsbe
stand entspricht also einem Beschäftigungsgrad Von 41 6 Proz
der Versand entspricht etwa 68 Proz der Beteiligungsziffer

Wochenbericht über den Markt für Bergwerksanteile Kuxe
von Samuel Zielenziger Bankgeschäft Berlin Essen Ruhr

Der Verkehr auf dem Kohlenkuxenmarkte verlief auch in
der abgelaufenen Woche in bescheidenen Dimensionen Von
schweren Werten machte sich einiges Interesse für Dorstfeld und
Lothringen bemerkbar deren Kurs ca 300 Mk gehoben wurde
Dagegen bestand für Friedrich der Grosse verschiedentlich Ab
gabeneigung wodurch dieselben um 400 Mk in ihrem Preis
stande gedrückt wurden Graf Schwerin und Mont Cenis mussten
ihr Kursnlveau gleichfalls etwas ermässigen und verloren ca
200 Mk Constantin der Grosse Ewald Helene und Amalie
König Ludwig und Königin Elisabeth gingen fast gänzlich unver
ändert durch die Woche

Von Braunkohlen werten waren Bruckdorf Nietleben
vereinzelt beachtet und zogen 50 Mk im Kurse an ohne dass
entsprechendes Material vorhanden war Niedriger stellten sich
Hamhburg bei denen die weiter ausgeschriebene Zubusse von
100 Mk drückte Bellerhammer Humboldt und Lucherberg
weisen keine Veränderungen ihrer Preislagen auf

Auch in dieser Woche setzte sich auf dem Kallkuxen
markte die schon letzthin konstatierte Festigkeit
welter fort Die gewaltigen Kursrückgänge die fast sämt
liche Werte der Kaliindustrie aufzuweilsen haben lassen mehr
und mehr die Meinung befestigen dass in den heutigen Kursen

GSewerkschaft Johannashatl In der gestern in Essen Ruhr J allzu grosse Risfken nicht mehr enthalten sind So zeigte sich

auch besonders in den letzthin stark im Kurse gewichenen Kuxen
der Schachtbauwerke grössere Nachfrage die eine kräftige
Preiserhöhung der Papiere zur Folge hatte da nennenswertes
Material überhaupt nicht flottant ist Von schweren Werten
standen Grossherzog von Sachsen im Vordergrund des Inter
esses und gewannen unter lebhaften Umsätzen 550 Mk im Kurse
Alexandershall und Hohenfels profitierten je um 300 Mk wäh
rend Burbach sowie Carlsfund die Woche zu einem um 200 Mk
höheren Kurse beschliessen Hohenzollern waren zu einem gegen
den vorwöchigen Geldkurs um 25 Mk höheren Kurs gesucht ohne
dass Materiat an den Markt gelangte Wintershall erzielten
einen Gewinn von 200 Mk während Wilhhelmshall und Beien
rode unverändert aus dem Verkehr hervorgehen Mittlere und
Schachtbauwerte tendierten ausserordentlich fest Im Vorder
grunde des Interesses standen Hansa Silberberg welche 400
Mark gewannen Nächstdem sind Siegfried I zu erwähnen die
unter recht lebhaften Umsätzen ihren Kurs um 325 Mk erhöhen
konnten Günthershall und Immenrode profitierten 275 Mk
bezw 250 Mk Sachsen Weimar besserten ühren Kurs um
250 Mk auf Hermann II bei welchen die am 16 er fällig ge
wesene Zubusse von 300 Mk zu berücksichtigen ist schliessen
150 Mk höher Heldrungen gewannen 40 Mk Lediglich Deutsch
land Justenberg mussten sich einen Kursabschlag von 50 Mk
gefallen lassen Johannashall und Rothenberg gehen unverändert
aus dem Verkehr hervor Auf dem Kaliaktienmarkt war
ebenfalls eine freundlichere Tendenz zu bemerken Heldburg
Aktien gewannen unter zweitweise belangreichen Umsätzen
216 Proz Auch Teutonia deren Preis übermässig entwertet
scheint profitierten um 3 Proz Sonst sind noch Nordhäuser
Kaliaktien zu erwähnen welche um 5 Proz im Kurse anzogen
Krügershall gewannen 3 Proz Deutsche Kali 2 Proz Justus
2 Proz Sigmundshall 1 Proz Salzdetturth Aktien waren 2zu
unverändertem Kurse gesucht Ronnenberg hatten abermals
unter dem Druck grösserer Realisationen zu leiden und verloren
5 Prozent

aren und FProdukte
Juni Am Frühmarkt notiertenBerliner Produktenbörse 23 Juni markt notiWeizen inländ 211 213 00 Roggen inl 183 185 2 r

menklenburg pommerscher preuss posensober u sol esischer fr
172 181 mittel 161 171 gering 156 160 russisoher mittel u gerang

Nais mixed 171,00 174,00 Gerste inländ Fattergerste mittel
un gering 150 157 gute 158 170 russisohe und Donau leichte 185
bis 140 Erbsen inläand und aus ländischer Futterwaare 168 175 Kleine

Weizenmehl 00 26,25 28,50 Roggenmehl 0 und 1 e
Weizenkleie 11 00 12,00 BRoggenkleie 11 50 13 26 Alles

Magdebdurg 23 Juni Für 1000 kg netto ab Station
Weizen rubig englischer gut 204 2309 mittel
Sommer gut 204 209 mittel Kolben Sommer gut 212 216
mitte Rauh gut mittel ausländisoher gut 218 224

itrele Roggen rubig inländischer gut 180 188 mittel
aus ländischer gut mittelGerste hies Cheval mittel Landgut mittel ausl Futter gut 131 123 mittels Hafer ruhig inländischer gut 150 1568 mittel 145 1bb
aus ländischer gut mittel Wand gut mittelMais ruhig runder mittel baunter
amerikanischer gut iErbsen al Viktoria gut mittel grüne Folger
u W hig Mecklendurger und OstHamburg 23 Juni eixen ruhig Mecklengolsramer i Roggen rubig Meoklenbaurger und Altmärker
184 200 russ eit 9 Pud 10/15 142,00 Gerste stetig südruas eit
111,00 Hater rubig Holsteiner und Mecklenburger 166 176 Mais
ruhig America mixed eitf La Plata oif 110 ,50

Pest 23 Juni Weizen fest per Oktober 11 e7 Gd 11,68 Br
Roggen per Oktober 9,58 Gd 9,29 Br Hafer per Oktober 8,48 Gd
8,49 Br Mais per Juli 7,24 Gd 7,25 Br per Aug GdBr per Mai 7,01 Gd 7,08 Br Raps per August 16,80 Gd 16 90 Br

Kaffee
Bremen 28 Juni Kaffee ruhigHavre 23 Juni Kaftee good average Santos per Sept 40, per

Dez 40 per März 39 per Mai Stetig

Vol Proz für 100 kNordhausen 23 Juni Branntwein 40 o Z g
105 106 66,50 67,50 40 45 Vol Proz fär 100 kg 106 107
74,325 25 M per loko Lieferung ohne Fass ab Brennerei

Hamburg 283 Juni Spiritus rahig per Juni 28 Gd per
Juni Juli 28 Gd per Juli Aug 28 Gd

Petroleum
Hamburg 23 Juni Petroleum ruhig Standarä white loko T,58

Fettwarens und Oele
Bremen 28 Juni Schmalz fest Loko Tabs u Firkin 4b

Doppeleimer 46
Hamburg 28 Juni Raböl matt verszollt 74,00
Köln 23 Juni Rab öl loko 75,00 per OKt 72,00

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 23 Juni Kartoffelmehl und Stärke 83,00 28,80 Feuehte

Stärke
NMagdeburg 28 Juni

100 kg 28,75 234,00
Wolle

Bremen 28 Juvi Baumwolle still Upl loxo midädl s Pfr
Metalle

London 28 Juni Chili Kupfer stetig 58 3 Mon 88 Zinn
Straits stetig 126, 8 Monat 127 Blei span stetig 13 englisoh
131, Zink gewöohniiohe Marke stetig 19 spez Marko 20

Glasgow 23 Juni Mittag Roheisen flau Middlesbrough
warrants 509

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

t

Prima Kartoftelstärke und Mehl fär

New VorkK 28 6 22 6 COhieago 23 6 22 SWeizen p Juli 94 95 Weizen p Juli S SSeptbr 982 82 i e Septbr sMais p Jvli 78 78 Mais p Juli 69 i sSeptbr 76 76 Septbr s 70Mehl Spring elears 8,95 Hater p Sept 55 65SKaftee Fair Rio Nr 7 S Sl r p PDevrbr 48 49
p Juni s5 S 85 Roggen p Sept s3 683Aug 85 5 85 Schmalz Juli 8,92 92Petroleum in Cases 10,90 10,90 Sept 8,12 89,12

do in New Vork 8,75 ,75do in Philadelphia s8,70 8,70
Tendenz Weizen stetig Mais kaum stetag

v

Wasserstände
bedeutet über unter Null

Saale und Vnstrot Valſ WuehsArtern Brückenpegel 22 Jum 961 23 Juni 1 10 14
Nebra Oberpegel e 06 2,11 2 5Unterpegel 1,79 s5 e 6Weissenfels Oberpegel 2,50 r 2 48 2 hUnterpegel 0,60 0,56 x SPpotha 22 el 28 JAlsleben Oberpegel 22 2,44 28 40 g Sn Unterpegel 1,60 r 1,55 5 oBernburg 1,15 J 15Kalbe Oberpegel 1,58 l de 2 aUDnterpegel 0 82 0 82

Elde Moldaulser Eger

Juni Vall Wuehs Juan Fall Wnohs
Budweis 22 Iorgau 28 6 IPrag S Wittenberg 1,81 2Jungbunzl 0,o08 2 RBosslau 4 5 SLaun 20 5 r Barb W I 1,03 6 JPardubita 0 s Magdeburg o 5 aBraudeis 0,07 6 Iangermde i es eMelnik po2i s Vittenbrge 1,60 4 SLeitmeritz 23 0,85 12 Doömirr Peg 22 10 Sd 0,16 6 Hohnstort 28 18 10Dresden 1,60 10 Lauendurg 15 10 S

m

S

r T
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